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Abonnements⸗Einladung. wenigſlens auf ihren Antrag von der Ver⸗ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 

mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 

Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- 

mittelung wir ein eigenes Büreau 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 

zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 

Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
uerſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
* e e chaten des Artitels 60 H. G. B. fei, als es i 
i 2 in: |thaten des Artike GB. ſei, ihm 
eg ee feunige, mit Bein: keit ſei, die Auen dieſes ee 60 duc 
ohn . fennige. Vertrag auszuſchließen. Eine Sicherheit für 
ar Die Stettiner Zeitung iſt daher 8 de bei Annahme des 

billi itiſ i utrages Hitze ni egeben. 
4 billigfte volitiſche Zeitung welche Abg. Seite (freiſ.) tritt für feinen 


täglich zweimal und in einem ſo Autrag ein. Werde derſelbe nicht angenommen, 
großen Formate erſcheint und den Leſern würden die Handlungsgehülfen ohne Einſchrän⸗ 
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Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle der Gehülfe im Erkrankungsfalle von zwei Sei- 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ten, alſo doppelt, Unterſtützung erhalte, was ja 
noch beſonders darauf hin, daß unſere auch in der That Niemand wünſchen könne — 


ſicherungszwange unterwerfen. Und entſprechend 
ihrem Prinzip, daß möglichſt alle Arbeiter ver⸗ 
ſicherungspflichtig gemacht würden, würden ſie 
dem Artrage v. Holſtein zum § 2, daß durch 
Ortsſtatut auch das Geſinde der Verſicherungs⸗ 
pflicht unterworfen werden könne, zuſtimmen. 

Abg. Hitze (Ztr.) empfiehlt den Antrag 
Gröber⸗Hitze⸗Spahn. Die Zweckmäßigkeit er⸗ 
fordere es, daß Haudlungsgehülfen, welche der 
Wohlthaten des Artikels 60 des Handelsgeſetz⸗ 
buches genießen, im Genuſſe derſelben verblieben 
und nicht dem Zwange der Krankenverſicherung 
unterliegen. Vorredner verkenne ganz die Ver⸗ 
hältniſſe. Gar viele Handlungsgehülfen bezögen 
während der Krankheit ihr Gehalt weiter und 
hätten außerdem Unterſtützung auch noch vom 
elterlichen Hauſe her, für dieſe alſo bedürfe es 
gar nicht der Krankenverſicherung. 

Geh. Rath Lohmann meint, die Anſicht 
Goldſchmidts über die wirthſchaftliche Lage der 
Handlungsgehülfen ſei jedenfalls eine zu roſige. 
Thatſächlich ſei ihre Lage, wenigſtens bei der 
großen Mehrzahl, keine andere als die der ge⸗ 
werblichen Arbeiter; zwiſchen jenen und dieſen 
hier im Geſetze eine Scheidung vorzunehmen, 
dazu liege alſo ein Anlaß durchaus nicht vor. 
Er meine daher, man ſolle den § 1 nicht in der 
von Goldſchmidt bezw. Buhl⸗Gutfleiſch vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe ändern. Auch den Antrag Hitze 
u. Gen. bitte er abzulehnen, denn er glaube, es 
ſei für einen Prinzipal, der ſich einem in ge⸗ 
drückter Lage befindlichen Gehülfen gegenüber 
ſehe, ebenſo leicht, den Gehülfen zu der Erklä⸗ 
rung zu bewegen, daß er im Beſitze der Wohl⸗ 
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das allerſchnellſte übermittelt. Abg. v. d. Schulenburg (konſ.) weiſt 
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E. L. Berlin, 15. März 1892. vie unbedingte Verſicherungspflicht der Hand⸗“ 


Oentſcher Reichstag. lungsgehülfen ein. 
Präsident Sitzung vom 15. März. g. Hir ſch (freiſ.) bittet um Ablehnung 
um 12 1 ent v. Levetzow eröffnet die Sitzung des Antrages Höffel, beſtreitet ſodaun nochmals 
Di hr. : das Bedürfuiß für die Verſicherungspflicht der 
rund dritte Leſung der Kranken verſiche Haudlungsgehülfen, beklagt, wie auch künſtig die 
Speziale e vebke wird fortgeſetzt mit der Kluft zwiſchen der 13wöchigen Unterſtützung im 
Reih alberathung des 8 1, zu welchen eine ganze Krankheitsfalle und der exit nach Ablauf eines 
2 Abäudernügs⸗Aukräge vorlienen. 5 Jahres eintretenden Juvaliditäts⸗Unterſtützung 
ut tg. mit nf.) empfiehlt einen forldauere und geht ſodann auf die Lage der 
dahingehend uh, (u..) Gutfleiſch (frſ.) Aerzte ein, auf welche bei der gegenwärtig beab⸗ 
und Leih „daß Handlungs⸗Gehülfenſſichtigten Ausdehnung der Zwangsverſicherung 
zwange Anterliedte mur dann dem Verſicherungs“ keine Rückſicht genommen werde. Die freie Thür 
die ihnen Nan ſofern durch Vertragſ tigkeit der Aerzte werde durch dieſe innere weitere 
delsgeſetzbuches 25 ae 60 des deutſchen Han⸗ Ausdehnung des Verſicherungszwanges gar zu ſehr 
wöchiges Gehalt Neben en Rechte — auf ſechs⸗ beſchränkt. Es ſei unrecht, das damit zu begrün⸗ 
ſeien Grunbſä (ich belle beben oder beſchränkt den, bei einem Einkommen von 2000 Mark fauge 
puulie daß . 8 beharre er auf ſeinem Stand bereits, nach unten hin, der Profetarier an. Ueber⸗ 
nicht auf die Haudlearſcherungezwang überhaupt dies würden die Haublungegebiilfen ſich bei Unter- 
— = Daudlungsgehülfen erſtreckt werden werfung unter dies Geſetz ſchlechter ſtehen, als 
5 = a ein dementſprechender Antrag doch bisher, denn die Prinzipale würden alsdann den 
Boden = ar würde, ſo trete er auf den Artikel 60 des A. H.⸗G.⸗B. umgehen 
weninfune 3 Bubl⸗Gutfleiſch, da dieſer a9, Möller (natl.) iſt gegen den Antrag 
geübten Zwan —— Daublungegehülfen aus-] Buhl⸗Gutfleiſch, die Handlungsgebülfen felber 
der zweifen Leſung Bebnipter wage die mau bei wünſchten den Verſicherungszwang 
i n en Ele pie Agitation| An der weiteren Debatte über biejen Gegen⸗ 
| Haudlungsgehillfen hineingetragen jet, Aber ſtaud beiheiligen ſich noch bie Abgg. Eberty 
| im Gegentheil, das Verlangen nach dieſem Zwang At 110 mm (Reichep.), dieſer für den 
entſpreche, wie aus den Petitionen des Hamburger Gul lei 9 5 eventuell Hitze, Singer, 
a anderer großer — — Fr 5 fen wit. . worauf die Debatte geſchloſ⸗ 
hen ſei, der wahren Geſinnung dieſer Kreiſe. Der Antrag Ho f 
tie 60 ſchütze die Haudlungsgehülfen gegen Antrag G utfleif ch Rid ahne 
weilige Folgen von Krankheit hinreichend. gehülfen dagegen angenommen. Für denselben 
1 aß die Anwendung des Artilels durch Vertrag ſtimmten Freiſinnige, Nationalliberale und Reichs⸗ 
abs beſchloſſen werde, möge zuweilen vorkommen, parteiler. 
Ale ſchwerlich nicht oft. Was vermöge jenes Außerdem werden noch die Kompromiß⸗An⸗ 
an des Handelsgeſetzbuches den Gehülſen zu⸗ träge (von Mitgliedern aller Parteien mit Aus- 
De, gehe weit hinaus über das, was ihnen die nahme der Sozialdemokraten unterzeichnet) ange⸗ 
vanfenverficherung gewähren wolle. nommen, wonach auch im gejammten Binnen: 
„Abg. Buhl (ul.) beſtätigt Letzteres. Dem⸗ ſchifffahrts⸗ und Bergwerksbetriebe (ſtatt nur im 
gemäß hätten namentlich die Gegner der Ueber⸗ Binnen⸗Dampfſchifffahrtsbetriebe), ſowie die bei 
verſicherung allen Anlaß, ſich mit ſeinem Antrag Poſt⸗, Telegraphen⸗, Marine, Militär⸗Verwal⸗ 
eiu derſtanden zu erklären, zumal der Antrag voll⸗ tungen gegen Gehalt oder Lohn Angeſtellten vers 
ſtändig in dem Rahmen des Geſetzes bleibe. ſicherungspflichtig ſein ſollen, während die Be⸗ 
Abg. Singer (Szd.) erklärt, feine Partei fer | fagung von Seeſchiffen, auf welche die Seemanns⸗ 
nicht in der Lage, auf die Vermittelungsbrücke zu ordnung Anwendung findet, der Verſicherungs⸗ 
treten, welcheder Autrag Buhlvorſchlage. Seine Par⸗ pflicht nicht unterliegen fol. 
tei wolle, daß auch die Handlungsgehülfen der Wohl⸗ § 2 handelt von der Befugniß der Gemein⸗ 
thaten der Krankenverſicherungs⸗Geſetzgebung theil⸗ den, durch Ortsſtatut den Verſicherungszwang 
haftig würden, denn noch ſeien trotz Arlikel 60 noch auf weitere als die im 8 1 bezeichneten Per⸗ 
N des Dandelsgeſehbuches zahlreiche Handlungsge⸗ ſonen auszudehnen. 
hülfen in der Lage, im Erkrankungsfalle jeder Von dem Abg. Graf Holſtein (konſ.) 
Uuterſtützung zu eutbehren. Auch ſei das, was liegt eine Reihenfolge von Anträgen vor, durch 
Artilel 60 den Handlungsgehülfen gewährleiſte, welche auch dem Geſinde der Verſicherungszwang 
nicht ſo viel, als beide Vorredner es darſtellten, ortsſtatutariſch folle auferlegt werden dürfen. 
deun vielfach betrage das Gehalt 600 Mark, wo Geh. Rath Lohmann erklärt, er halte es 
ncht gar weniger. Handlungsgehülfen ſollten doch für ein Wagniß, noch eventuell fo entſchei⸗ 
überhaupt geſetzgeberiſch nicht anders behandelt dende Aenderungen des Geſetzes in 3. Leſung vor⸗ 
erden, als die gewerblichen Arbeiter, denn ſie zunehmen. Er könne nicht wiſſen, wie der 
eien ſelber in ihrer grogen Mehrzahl weiter Bundesrath ſich dazu ſtellen werde, ob er das 
Achte als gewerbliche Arbeiter, die kaum jemals Geſetz mit dieſer Aenderung annehmen würde. 
Ausficht auf Selbſtſtändigkeit ſondern | Allerdings ſei ja die Regierung vermöge ihres 
Nelmehr ihr ganzes Leben lang Arbeiter blieben. Aufſichtsrechts in der Lage, Anträge von Ge⸗ 
Da vielen Fällen ſei die wirthſchaſtliche Lage der meinden auf Genehmigung entſprechender Orts⸗ 
als dlungsgehülfen ſozar noch eine ſchlimmere, ſtaluten abzulehnen. Aber es wäre doch für jede 
g ri ie der anderen Arbeiter, ihre Noth noch eine Regierung eine unangenehme Lage, wenn fie alle 
licheare, das Bedürfniß für fie nach wirthſchaft⸗ derartigen Anträge von Gemeinden ablehnen 
Redner Schutze alſo ein noch erhöhtes. Der müßte. Er bedauere deshalb, das Haus bitten 
Er geht dann gleich noch auf einen zum zu müſſen, die Anträge Holſtein abzulehnen. 
ein, „erteilten Antrag Gröber-Hige-Spahn (Zir.)| Abg. Eber th beantragt, die Anträge Hol⸗ 
Ae 80 Danbfungsgebülfen, welche unter ſiein an die Budgeltommiſſon zu verweiſer 
0 des Handels ⸗Geſebbnches fallen, Dieſer Antrag wird abgelehnt 


er Mittwoch, 16. März 1892. 
ee rer ee 
; Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
% Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

7 wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambur 
Anzeigen: die Pekitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilken, 


ſicherungspflicht zu befreien ſeien. Auch dieſen Holſtein abzulehnen. Bei Annahme derſeſben nicht gefordert werden dürfte. Sobald die Weiſe zu regeln, daß das Jahreseinkommen der 
Zentrums⸗Antrag lehnten ſeine Freunde ab, denn könne es vorkommen, daß durch Ortsſtatut Be⸗ Finanzlage ſich beſſere, werde die Regierung mit Geistlichen nach Ablauf einer weiteren Dienſtzeit 
fie wollten — reinen Tiſch machen und ohne Ein⸗ ſtimmungen erlaſſen würden, welche im Wider⸗ Freuden dem Wunſche des Antragſtellers nach⸗ im Pfarramte und zwar für die evangeliſchen 
ſchränkung die Hundlungsgehülfen dem Ver⸗ ſpruch zu der Landesgeſetzgebung ſtänden und kommen. Geiſtlichen von ie 5 Jahren um je 300 Mark 
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Abg. Eberty bittet nunmehr, die Anträge] würde, welche bei der gegenwärtigen Finanzlage: Die Abftufung der Alterszulage iſt in ter 


durch welche die Dienſtboten noch ſchlechter ge Der Antrag des Grafen Kanitz wird an die bis zum Höchſtoetrage von 3600 Mark, für 
ſiellt würden, als fie es zuvor ſeien. Dieſe Budgetkommiſſion gewieſen die katholiſchen Geistlichen von je 5 Jahren um 
ganzen Anträge ſeien ein neuer Beweis, wie be Titel 22 enthält die Forderungen für die je 150 Mark bis zum Höchſtbetrage von 240C 
denklich es ſei, in dritter Leſung ſo entſchei⸗ Errichtung einer biologiſchen Anſtalt auf Helgo⸗ Mark ſteigt.“ 
dende Anträge zu ſtellen, welche unter Umſtänden land. Die Budgetkommiſſion empfiehlt die Be⸗ Abg. v. Strombeck (3Ztr.) beantragt: 
geradezu gefährlich werden könnten willigung 1. die Staatsregierung zu erſuchen, im Abſatz 2 
Abg. Möller (natl.) hält es für das Abg. Dr. Hermes (öfr.) tritt ebenfalls dieſes Vermerks die Worte „nach Ablauf einer 
Richtigſte, daß Graf Holſtein ſeine Auträge zu⸗ für die Bewilligung ein, da eine derartige An⸗ weiteren Dienſtzeit im Pfarramte“ zu erſetzen 
rückziehe. ſtalt von außerordentlichem Nutzen für die ratio⸗ durch die Worte: „nach Ablauf einer weiteren 
Abg. Molkenbuhr (Soz.) iſt dem ent⸗ nelle Hochſee⸗Fiſcherei ſei. Die Helgoländer Dienſtzeit im Amte“ und 2. im Abſatz 1 des 
gegen für Zwangsverſicherung des Geſindes, ins⸗ hätten ſeit vielen Jahren eine derartige Anſtalt Verwerks hinter den Worten „und in katho⸗ 
beſondere im Intereſſe der ländlichen Dienſt⸗ verlangt, ſchon unter engliſcher Herrſchaft, weil liſchen Pfarren“ einzuſchalten einſchließlich 
en. dieſelbe geeignet ſei, die Intereſſen der Inſel der ſtaatlich anerkannten ſogenaunten Miſſtons 
Abg. Hitze (Zentr.) dagegen wünſcht Zu⸗ nach verſchiedenen Richtungen hin zu fördern. pfarren“ 
rückziehung des Antrages, es ſei richtiger, den Die dafür ausgeworfenen Mittel ſeien äußerſt Es wird zunächſt über den Autrag v. Strom⸗ 
Gedanken dieſes Antrages einſtweilen nur durchſbeſcheiden und hoffe er, daß man bald zu beck Nr. 1 verhandelt, der vom Antragſteller zur 
eine Reſolution zum Ausdruck zu bringen einer Erweiterung der Anſtalt ſchreiten werde. Annahme empfohlen wird, weil der zweite Abſatz 
Nach kurzer weiterer Debatte wird der An. Miniſter Graf Zedlitz fügt noch hinzu, des Vermerks eine Anomalie fei und die Parität 
trag Holſtein abgelehnt. Für denſelben ſlimmten daß die Errichtung dieſer Anftaft ſeit Laugen verletze. 
Konſervative, Sozialdemokraten und ein Theil der Jahren der Wunſch der betheiligten wiſſenſchaft⸗ Geh. Rath Hegel beſtreitet letzteres. 
Nationalliberalen. lichen Kreiſe ſei. Man hoffe, mit dieſer Anſtalt[ Durch die höhere Dotation der evangeliſchen 
Der Paragraph wird ſodann mit einigen die Produktion unſerer natienalen Erwerbstbätig⸗ Pfarrer ſolle man denſelben die Möglichkeit geben, 
minder erheblichen Aenderungen gemäß den Kom⸗dkeit weſentlich zu fördern. leinen Hausſtand zu begründen, ein Umſtand, der 
promißanträgen, ſowie mit der von den Abgg. Die Forderung wird bewilligt. bei den katholiſchen Pfarrern nicht zutreffe. Ein 
Buhl und Gutfleiſch beantragten Aenderung Bei Titel 36 „Bewachung und Erhaltung Mangel an Wohlwollen gegen bie katholiſchen 
angenommen, daß durch Ortsſtatut auch die von Denkmälern und Alterthümern“ erklärt auf Geiſtlichen könne nicht zugegeben werden. Aus 
Handlungsgehülfen verſicherungepflichtig gemacht eine Anregung des Abgeordneten Szmulafdemſelben Grunde ſeien auch in katholiſchen 
werden können, inſoweit fie das nicht ſchon gemäß (Ztr.) der Staaten die evangeliſchen Geiſtlichen beſſer ge⸗ 
§ 1 find. Finanzminiſter Miquel, daß die Finanz⸗ ſtellt, als die katheliſchen. Den Antrag v. Strom⸗ 
Eine Reiche von Paragraphen wird ſodann verwaltung ſehr gern bereit geweſen fein würde, beck bitte er abzulehnen, da nur bei der Penſioui⸗ 
gemäß den Anträgen der Kompromißparteien an⸗ der Frage wegen Erhaltung der Denkmäler näher rung die Berechnung vom Eintritt in den Staats⸗ 
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genommen. zu treten und eine Summe in den Etat einzu⸗ dienſt an gerechnet werde, die Alterszulagen da⸗ 
Der $ 6 handelt von dem, was als Krau⸗ ſtellen, wenn nicht erſt die Grundlage näher er⸗ gegen nur von dem Zeitpunkte der Anſtellung an 
kenunterſtützung zu gewähren iſt. örtert werden müßte, nämlich die Frage, welche geregelt werden können. 


Abg. v. d. Schulenburg (konſ.) betrach- Denkmäler erhaltungswerth er Dazu bedürfe Abg. v. Erffa (konſ.) erklärt ſich in dem⸗ 
tet es als ſelbſtverſtändlich, daß als Regel die may der Mitwirkung hiſtoriſcher Vereine und die ſelben Sinne. 
ärztliche Hülfeleiſtung nur als ſolche ſeitens ap⸗ erforderlichen Schritte ſeien eingeleitet. : Die Abgg. Bröckmann (Ztr.), Bran⸗ 
probirter Aerzte zu verſtehen iſt. Deshalb em⸗ Abg. Dr. Selig (dfr.) befürwortet die denburg (Ztr.) und Bödiker (Ztr.) unter⸗ 
pfehle ſich aber ein Zuſatz: „Die Hülfe von Reſtauration eines Denkmals Friedrichs des Gro⸗ ſtützen den Antrag Strombeck. ee 
Nichtärzten ift von der Kaſſe zu bezahlen, wenn ßen bei Oppeln. - Abg. Dr. Enneccerus (ul) bekämpft den⸗ 
dieſe Hülfe in Nothfällen hat angerufen werden Abg. v. d. Reck bittet, bei der gegenwärtigen ſelben. : 
müſſen. Im Zweifel entſcheidet darüber die Auf⸗ Geſchäftslage derartige lokale Wünſche zurückzu⸗ Das Haus lehnt den erſteren Theil des An⸗ 
ſichtsbehörde.“ In Nothfällen, aber auch nur in ſtellen. (Oho!) trages alsdann ab. 
dieſen, müſſe man auch Nichtärzte zulaſſen. Red⸗ Abg. Richter (dfr.) kann nicht einſehen, Hierauf begründet 
ner beantragt jenen Zuſatz. daß die Diskuſſion das Maß des Zuläſſigen über?“ Abg. v. Strombeck den zweiten Theſt 
— Geh. Rath Lohmann bittet, dieſen Antrag ſchritten hätte. Auch er habe ein großes Intereſſe ſeines Antrages, die Miſſionspfarren betreffend, 
abzulehnen. Es gäbe doch auch Fälle, wo mit an der Erhaltung der Denkmäler und Alter- indem er hauptſächlich auf feine früheren wieder⸗ 
der Hülfe eines Nichtapprobirten auszukommen thümer, nur müſſe er dagegen proteſtiren, daß holten Ausführungen über denſelben Antrag ver 
ſei, und wo man deshalb den Krankenkaſſen nicht man bei Reſtauration von Schlöſſern zugleich weiſt. Er bezeichnet es als einen Akt der Billig⸗ 
bean könne, unter allen Umſtänden für Be⸗ Abſteigequartiere für Fürſtlichkeiten herſtellt. keit, die Miſſtonspfarrer von der Theilnahme an 
chaffung eines approbirten Arztes zu ſorgen und Seiner Anſicht nach ſei die Erhaltung der dieſem Titel nicht auszuſchließen und empfiehlt der 
einen ſolchen zu bezahlen. Zum wenigſten ſolle Denkmäler aber in erſter Linie Sache der Pro⸗ Antrag dem Wohlwollen des Hauſes. 
der letzte Satz in dem beantragten Zuſatze, daß vinzen. 1 Geh. Rath Hegel erklärt ſich auch gegen 
über Vorliegen eines Nothſtandes in Zweifels⸗ Miniſter Miquel ſtimmt dem Vorredner dieſen Antrag, indem er darauf verweiſt, daß es 
fällen die Auſſichtsbehörde zu entſcheiden habe, hierin bei. Auch er ſei der Anſicht, daß die Kon⸗ ſich bei den Miſſionsſtellen nicht um definitive 
gestrichen werde. : ſervirung der Denkmäler am beiten durch die Pfarrſtellen handle. Wolle man den Miſſions⸗ 
Abg. Buhl (natl.) bittet, den Antrag v. d. Nächſibekheiligten erfelge. Auf dieſer An⸗ pfarren helfen, fo möge man deren Umwandlung 
Schulenburg anzunehmen, und zwar in erſter ſchauung beruhe auch die von ihm eingeleitete in ordentliche Pfarrſtellen beantragen, 
Linie aus Rückſicht auf die Kranken ſelber und Organiſation. in ee a Abg. Richter (freiſ.) verweiſt darauf, daß 
daneben mit Rückſicht auch auf die Aerzte. Ab eereman (Ztr.) erklärt ſich derartige Dispoſitionsfonds ſtets e 


von H 
Abg. Höffel (elſäſſ. Reichsp.) äußert ſich im Wesentlichen ebenfalls mit den Ausführungen keiten geben. Auch andere Religionsgeſellſchaften 
in gleichem Sinne. u Richters einverſtanden. 8 anderer Bekeuntniſſe hätten * 5 Fonde 2 
Abg. Eberty (freiſ.) weiſt beſonders dar] Bei Kap. 123 „Techniſches Unterrichts⸗ ebenfalls Anſprüche und trotzdem höre man hier Be 
‚auf hin, in allen oder doch in fehr vielen der hier weſen“ befürwortet 8 Inur immer von katholiſchen Geiſtlichen ſprechen. a 
in Betracht kommenden Fälle müßten doch auch Abg. Dr. Dünkelberg (ul.) eine beſſere In einem Jahre, wo man kein Geld habe, ſollte 
ärztliche Atteſte ausgeſtellt werden, welche bei den theoretiſche Ausbildung der Landmeſſer. man nicht noch einen neuen Fonds für die 


Kaſſen als Zahlungsanweiſungen gälten. Und Geh. Rath Wehrenpfennig erklärt, Aufhebung der Stolgebühren bilden. Doch 
da ſei es doch nur naturnothwendig, daß die daß die Unterrichtsverwaltung bereit ſei, dieſem hierüber werde man ſpäter zu ſprechen haben. 
Ausſtellung von Atteften nur approbirten Aerzten Wunſche entgegen zu kommen. N bg. Dr. Enneccerus iſt der Auſicht, 
übertragen werden lönne. Deshalb könne die In Tit. 5 werden zu Antheilen der Do⸗ daß die Annahme des Antrages Strombeck den 
Hülfe durch Nichtärzte doch in der That nur in zenten der techniſchen Hochſchulen an den Kol⸗ Staat in eine gar nicht zu überſehende Verpflich n. 
Nothfällen zugelaſſen werden. eue 65,000 Mark gefordert. Die Budget⸗ tung bringen würde. Der Staat würde dadurch 25 
Abg. v. d. Schulenburg zteht, dem Kommiſſion beantragt, dieſe Summe nicht zu be⸗ zu ungemeſſenen Zuſchüſſen gezwungen werden 
Wunſche des Kommiſſars entſprechend, den letzten willigen, weil eine ſolche Betheiligung der Pro⸗ können. 
Satz in dem von ihm beantragten Zuſatze zurück. feſſoren an den Honoraren zu mancherlei — — Nach weiterer unerheblicher Debatte wird 
Nach einer weiteren Debatte, in welcher der kräglichkeiten führen würde. Die Kommiſſton auch der zweite Theil des Strombeckſchen An 
Abg. Wurm (Sozd.) gegen den Antrag Schu⸗ hat in Folge deſſen beantragt, die Summe in trages abgelehnt. 
lenburg ſpricht, und auch Abg Hitze (Zentrum) Tit. 8 zu Beſoldungszuſchüſſen zum Zweck der Der Titel wird bewilligt. re 
bittet, es bei der bisherigen Faſſung zu belaſſen, Heranziehung und Erhaltung tüchtiger Lehrkräfte Darauf vertagt ſich das Haus. 3 
wogegen 3 für die techniſchen Hochſchulen ꝛc. von 30,000] Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Abg. Virchow die übertriebenen Vor⸗ Mark auf 90,000 Mark zu erhöhen, weil fie die Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutige 
ſtellungen des Abg. Wurm von der Bedeutung Aufbeſſerung der Beſoldung der Profeſſoren für Berathung. 
der „Naturärzte“, ſowie der Unterſchätzung der geboten erachtet. Be Schluß nach 4½ Ubr. 
approbirten Aerzte entgegen- und für den Antrag Abg. Sperlich (Ztr.) erklärt ſich gegen TE TE 
v. d. Schulenburg eintritt, ändert den Antrag der Kommiſſion, weil dadurch einn 
Abg. v. d. ie den Nächte ie Antrag W 1 werde, den die Regie⸗ Deutſchlanud. 
dahin, „die Hülfe von Nichtärzten ſolle zuläſſig rung nicht verlangt habe. a rk 2 
fein, use es ſich nicht um we e Abg. Franke⸗Tondern (ul.) befürwortet A e 855 ee 0 
Hülfsleiſtungen handelt, wenn dieſe Hülfe in den Kommiſſionsvorſchlag, durch welchen die Lehrer] Militärkabinets 2 5 — "3 
dringenden Fele angerufen oder vom Arzte ans in er gain geichäbigt 3 ag 22 Ihre Majertit die Kaiſerin flattete geftern 
et worden i . g. Schmidt ⸗ Warburg 2 efür⸗ 2 : Kue 3 f 
er dieſer Faſſung wird der Antrag, über wortet die Wiederherſtellung der Regierungs- e ne ue 5 
den Zihlung nöthig wird, mit 105 gegen 104 vorlage, ebenfe Ku ab erſtlieutenants von Zitzewitz einen s 
Stimmen abgelehnt Abg. Dr. Meyer⸗ Berlin (dfr.), welcher - 3 


a e ich das icht i a BIN — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
Hierauf vertagt ſich das Haus. der Anſicht iſt, daß es wünſchenswerth ſei, die wird morgen nach Darmſtadt abreiſen und am 


Nächſte Sitzung: Miltwoch 12 Uhr. Profeſſoren ſtets in einer gewiſſen anftändigen N N 

a Ording; Fortſetzung der heutigen Abhängigkeit von ihrer Zuhörerſchaft zu er⸗ — 2 nach 8 B 
Berathung. ballen. Man würde die Wiſſenſchaft jedenfalls ie 2 55 1 0 a hre könig 55 Ho⸗ 

Schluß 5½ Uhr. ſchädigen, wenn man daran, daß es den Pro⸗ heiten Prnzeifin Margarethe und die Erbprin⸗ 


feſſoren möglich fein ſollte, durch ihre Zuhörer zeſſin von Sachſen Meiningen. 


— An der elfäfiichen Grenze ift durch Gen. 


dn 35. Min is zu verbeſſern, etwas ändern 8 cmen 5 2 e une be Verrat De 
y ischer Landtag. Geh Rath Wehrenpfennig wünſchtſe pionage verhaftet worden. Derſelbe iſt ein 
. Hübgrordnelen⸗Hang. an ebenfalls Bewilligung der Forderung der Regie: | Nee 155 General Ste und trieb ſich ſeit * Be 
32. Sitzung vom 15. Marz. rung, weil der Kommiſſionsvorſchlag der Regie⸗ lich 10 a etz umher, offenbar mit der Abſicht, mi⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung rung eine Freiheit gebe, die fie nicht verlangt itäriſche Geheimniſſe zu erforſchen. 
um 11 Uhr 5 habe und welche geeignet ſei, der Regierung Ver⸗ Halberſtadt, 15. März. Gewerkſchaft⸗ 
Eingegangen find die Geſetz Entwürfe: 1 legenbeiten zu bereiten. Die Hauptſache aller⸗ Kongreß. Die Diekuſſion über den Rechenſchafts 
betr. die Aufhebung der durch Verordnung vom dings ſei, daß die Regierung überhaupt für den bericht und die Geueralkommiſſion iſt beendigt. 2 
2. März 1868 verhängten Beſchlagnahme des in Rede ſtehenden Zweck Geld erhalte. Die Thätigkeit der Kommiſſion wurde ſtark au⸗ f 
Vermögens des Königs Georg, 2, beir. die Er⸗ Nachdem Abg. Graf Limburg⸗Stirum gegriffen. Namentlich wurden die übergroßen 
gänzung des Geſetzes, betr. das Ruhegehalt der (konſ.) den Antrag der Kommiſſion unterftügt, Aufwendungen für Hamburt bemängelt. Die 
emeritirten Geiſtlichen vom 15. März 1880 und wird bei Zählung die Regierungsvorlage mit Freigebigkeit der Kommiſſion trage die Schuld 
3. betr. die Sterbe⸗ und Gnadenzeit bei Pfarr⸗ 126 gegen 111 Stimmen wiederhergeſtellt, we⸗ an dem Hamburger Streik. Einige Hamburger — 
ſtellen ꝛc. innerhalb der evangeliſchen Landeskirche. mit die Vorſchläge der Kommiſſion beſeiligt find. | Delegivte richteten gegen die Berliner Gewerk! 
Die Berathunz des Kultus⸗Etats wird fort Abg. Mooren (Ztr.) beſchuldigt die Unter⸗ ſchaften, namentlich gegen die Streikkontrollkom⸗ ee 
geſetzt mit Kapitel 122 „Kunſt und Wiſſenſchaft“. richteverwaltung, daß fie das Polytechnikum zu miſſton, heftige Angriffe. Die Berliner ſeien in 
Zu Titel 17 „Geodätiſches Inſtitut auf dem Aachen gegenüber Hannover und Berlin vernach⸗ der Bewertinftsbeiwegung das, was die „ungen! 
Telegraphenberge bei Potsdam“ rechtfertigt läſſige. ; a in der Partei ſeien. u 
Abg. Graf Kanitz (fonf.) folgende von ihm Geh. Rath Wehrenpfennig weiſt die Trier, 15. März. In der Moſel wurde die 
beantragte Reſolution: „Die Staatsregierung zu ſen Vorwurf als vollſtändig unbegründet ent⸗ ſchrecklich verſtümmelte Leiche des ſeit Wochen 
erſuchen: eine der vom Staate unterhaltenen ſchieden zurück. 5 vermißten Maurer Schmitt von hier mit durch⸗ 
Sternwarten mit einem größeren Refraktor (Te. Zu Kapitel 124 „Kultus und Unterricht ge⸗ ſchnittenem Halſe und aufzeſchlitztem Leib gefune 
leskop) zu verſehen, welcher den jetzigen Anforde⸗ meinſam“ Titel 2 „Zur Verbeſſerung der äußeren det. Augenſcheinlich liegt ein ſchweres Ver⸗ 
rungen der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft entſpricht Lage der Geistlichen aller Belenntniſſe 5,474,300 brechen vor. x 5 
und mit den auf mehreren ausländiſchen Stera⸗ Mark“ enthält der Etat folgenden Vermerk: Darmſtadt, 15. März. Es betheiligen ſich 
warten im neuerer Zeit aufgzeſtellten Inſtrumen⸗„Dieſer Fonds iſt nach Erfüllung der auf dem- an der Yeichenfeier für den verſtorbenen Groß 
ten zu konlurriren vermag — auch die hierzu ſelben ruhenden rechtlichen Verpflichtungen dazu deweg aft Stolberg⸗Wernigerode, Graf Stol. 
erforderlichen Geldmittel, reſp. die erſte Nate beſtimmt, das Jahreseinkommen der bereits fünf berg⸗ ola, Graf Solms⸗Röderheim, Fürſt Hohen 
derſelben, im Etat pro 1893—94 auszuwerfen.“ Jahre im Amte befindlichen Geistlichen in evan⸗ jelme-Lich, Fürſt Solms⸗Braunfels, Graf Solms. 
Geb. Rath Holthoff erkennt die Noth⸗ geliſchen Pfarren auf 2400 Mark und in katho⸗ Laubach, Prinz Bentheim, Prinz Iſenburg⸗Meer 
wenbigfeit der Verbeſſerung der Inſtrumente ums liſchen Pfarren auf 1800 Mark zu erhöhen, ſo⸗ holtz, Graf Görtz, Graf Erbach und Freiherr von 
ſerer Sternwarte an, verweiſt indeſſen darauf, dann nach Erfüllung dieſes Zweckes Altere⸗ Riedeſel. rei 
daß nach den angeftellten Ermittelungen dazu eine zula zen an Pfarrer und Unterflägungen zu ge⸗ Darmſtadt, 15. März. (W. T. B.) ° 


Summe von 750,000 Mark erforderlich ſein! währen. (feierliche Ausſtellugg der Leiche des verſtor 


N 


Großherzogs fand heute Vormittag von 10 bisſſich an dem öffentlichen Nothſtaude vereichern barunter 2 Kinder unter 5 und 16 Perſonen] Rohzucker I. Produkt Trauſtto f. a. B. Ham⸗ 


1 Uhr im neuen Palais ſtatt. Eine große Men⸗ 
ſcheumenge, ſowie die ganze Garniſon defilirten 
vor dem Katafalke. Unter den Fürſtlichkeiten, 
welche zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten hier ein⸗ 
treffen werden, befinden ſich ferner Prinz Ludwig 
von Baiern, der Prinz von Hohenzollern, Prinz 
Alfred von Edinburg und der Erbprinz von 
Leinigen. 

Darmſtadt, 15. März. Die Ordnung für 
das Leichenbegängniß des Großherzogs wurde heute 
Nachmittag bekannt gemacht. Danach findet die 
feierliche Einſegnung durch den Oberhofprediger 
Bender Donnerſtag Vormittag 11 Uhr im 


Audienzſaale des neuen Pelais ſtatt. Darauf 


wird ſich der Leichenzug durch die Wilhelminen⸗, 
Rhein⸗ und Alexanderſtraße nach der Roſenhöhe 
bewegen, wo Hofprediger Ehrhardt die Leiche ein⸗ 
ſegnen wird. Die Trauerparade, welche aus den 
Truppen der geſammten großherzoglichen Diviſion 
zuſammengeſetzt ſein wird, befehligt der General⸗ 
major Lademann. 

Leipzig, 15. März. (W. T. B.) In der 
heutigen Verhandlung vor dem Reichsgericht 
über die in dem Prozeſſe Schweitzer⸗Prager ein⸗ 
gelegte Reviſion beantragte der Reichsanwalt die 

erwerfung der Reviſion. Das Urtheil wird am 


wollten. Die Unzufriedenheit richtet ſich aber 
nicht nur gegen die Beamten, ſondern Überhaupt 
gegen die beſitzenden Klaſſen, deren verhältniß⸗ 
mäßig beſſere Stellung von den Bauern mit 
Neid und Mißgunſt betrachtet wird. Uebrigens 
erſtreckt ſich die allgemeine Unzufriedenheit nicht 
nur auf die Dörfer, ſondern auch auf die 
Städte, ja, auf alle Klaſſen der Geſellſchaft, denn 
ſie alle ſind mehr oder minder Opfer des Noth⸗ 
ſtandes, für den fie die Sorgloſigkeit, den Egois⸗ 
mus und die Käuflichkeit der Verwaltung ver⸗ 
antwortlich machen. Man klagt die Beamten an, 
daß ſie den öffentlichen Nothſtand unwürdig aus⸗ 
beuten, ſtatt patriotiſch an ſeiner Erleichterung zu 
arbeiten. 

Der „Matin“ fügt hinzu, daß viele auch mit 
großer Beſorguiß die Möglichkeit eines Krieges 
ins Auge faſſen, deſſelben Krieges, der in den 
Augen ſo vieler ruſſiſchen Chauviniſten das er⸗ 
ſtrebenswertheſte gi iſt. 
Paris, 14. März. Der „Figaro“ veröffent⸗ 
licht einen Artikel des Profeſſors Lariſſe als Aut⸗ 
wort auf die in demſelben Blatte veröffentlichten 
Erklärungen deutſcher Perſönlichkeiten über Elſaß⸗ 
Lothringen. Lariſſe weiſt darin nach, daß Frank⸗ 
reich den Frieden keineswegs bedrohe, und er⸗ 


über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 
I an Krämpfen und Krampfkrankheiten, Z an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
2 an Abzehrung, 2 an Lebeusſchwäche bald nach 
der Geburt, 1 an Durchfall und Brechdurchfall, Köln, 15. März, Nachmitt. 1 Uhr. 
1 an Bräune, 1 an Diphtheritis, 1 an organiſcher treidemarkt. Weizen bieſiger loko 23,00, 
Herzkrankheit, 1 an anderer entzündlicher Krank⸗ do. fremder loo 23,50, per März 20,60, per 
heit, 1 an anderer chroniſcher Krankheit. Von Mai 20,75. Roggen hieſiger loko 23,00, 
den Erwachſenen ſtarben 6 an Schwiadſucht, fremder loko 24,75, per März 21,75, per Mai 
4 an Schlagfluß, 3 an organiſchen Herzkrank⸗ 21,75. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
heiten, 3 an anderen chroniſchen Krankheiten, —— Rüböl loko 59,00, per Mai 55,80, 
3 in Folge von Unglücksfällen, 2 an Alters⸗ 


- ı Un per Oktober 55,30. — Wetter: Schön. 
ſchwäche, 2 an Eutzündung des Bruſtfells, der Hamburg, 15. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Luftröhre und Lungen, 2 an Krebskrankheiten, 


; Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Santos per März 68,75, per Mai 68,25, per 
ae 1 an anderer entzündlicher September 66,00, per Dezember 63,50. 
rankheit. 


Schleppend. 
. Hat ein Schuldner bei Vereinbarung Hamburg, 15. März, Nachmittags 3 Uhr. 
eines Akkordes dem Gläubiger Nachzahlungen im 


{ uckermarkt. (Schlußdericht.) Rüben⸗ 
Falle beſſerer Verhältuiſſe verſprochen (ſogenaunte Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


burg per März 14,10 G., 14,20 B., per 
April 14,221], G., 14,27½ B., per Mai 14,40 
bez., 14,42 / B., per Juni 14,52 ½ G., 14,57 ¼ 
B. — Stetig. 8 
[5 


Beſſerungsſcheine gegeben), fo hat er, nach einem ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Urtheil des Reichsgerichts, 1. Ziviffenats, vom März . Oil per Mai 14,30, per Auguſt 
19. Dezember 1891, im Gebiete des gemeinen 14,65, per Oktober 13,05. Matt. 


Vormittags 11 Uhr. 


Rechts Nachzahlungen zu leiſten, ſobald dies aus 8 
Weizen lolo weich., 


ſeinem neuen Erwerbe ohne Beeinträchtigung des 
unentbehrlichen Lebensbedarfs für ihn und ſeine 


Peſt, 15. März, 
Produktenmarkt. 
per Frühjahr 9,85 G., 987 B., ver 


Berlin, den 15. März 1892. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 49% 106 60 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl 20, 96.80 U 
do. do. 31% 99. 10 B E iſch. do. 40% = 
Pr. Eonjei. Anl. 4% 10, 40 & do. do. 31% 
do. do. 515% 88,10 B Weſtpr. ritterſch. 31% 95 306 
ee St.⸗Aul. 4% 301,00 68 | Hannover. Ribr. 4% — 
2. 0. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 3100.05 G 


— eſſ.⸗Raſſ. do. 49% 
ur⸗ u. Neumark. 4% 
Berl. Stadt⸗Obt. 3½% 98 70 b 
do. do. 31 —— 


Lauenburg. Ntbr. 4% 
6 8 ommerſche do. 4% 
do. do. neue 3½% 98,70 6 

Weſtpr. Pr.⸗Obl 31%, —— 

Berliner Pfdbr. 5% 122 60 G 
do. do. 4½ 110 80 60 
do. 4% 103,60 @ 
do 31320 96805 

31/0 98 50 9 

312% 96 40 b 


Poſenſch do. 40% 
Preußiſche do. 
Nh. Weſiſ. do. 


102.60 
102 60 
101 50 8 
106 5053 


Schl. . do. 
VBadiſche l % Eiſen⸗ 

dahn⸗Anleihge 4% 
Vayeriſche Anl. 4% 


Kur. ⸗ u. Reumärt, 
do. neue 


0. 4% 
Landſch. C.-Pfdör. 49 —— Hamburg Staats⸗ 
do. 329% 96,15 6 Anleihev.1896 3% 8375 B 
5 Hamburg. Reute 3½¼% 96 80 G 


do. 30% 066 
Sſtpreuß. Bfdbe 3½% 94,80 b 
Pommerſche do. 8½% 95,90 b 0] Staats⸗Aulei hes ½% 35,0 5 

0. o. 4% —,— Pr. Pram.⸗Aul. 3/%161.25 G 
Veen w 4% 101,50 %% Baver. Pram.⸗Aul. 4% 140 50 5 
0. 
Säc ſiſche 


do. amort 


o. 310% 95,60 B Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3/ 0185 00 U 
0 do. 4% —.— Mininger 7 Bulde 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102 25 W Looſe 
Fremde ſionds. 


38,00 GO Num. St.⸗A. Obl. 5% 10169 . 
do. do. amortb. 5% 9% 90 B 
uleihe 2 Nuſſ. co. Aul. A 5% —.— 
„ 8% 28.80 5c do. do. 1872 5% 8 
enn 270 de. de. 188046 88.40 0 
2 — 87 89 25 56 * do. 1887 40% 
Italieniſche Rente 57 au Gsidrente 99 103 456 


2 40 


W 
dt⸗A. 50 4 
Buen Aires BIER 


Mexican. Anleihe 6% 85,606 — 


22. März gefällt werden. Mai⸗Juni 9,72 G., 9,74 B., per Herbit 894 29 00 0 
Stuttgart, 15. März. Das Staatsminiſte⸗ 

rium hat, wie der „Staatsauzeiger“ meldet, ein⸗ 
ſtimmig entſchieden, daß den Petitionen um Zu⸗ 
laſſung einiger Männerklöſter in Würtemberz 
keine Folge zu geben ſei. In dieſem Sinne hat 
das Miniſterium dem König Vorlrag erſtattet. 


klärt, die Angliederung des Elſaß im 17. Jahr⸗ Familie geſchehen kann. Iſt der für Einforderung 
hundert ſei nicht mit der Eroberung deſſelben im einer Nachzahlung vorausgeſetzte Eintritt ent⸗ G., 8,96 B., Hafer per Frühjahr 5,72 G., 
Jahre 1870 zu vergleichen. Der Artikel ſchließt sprechender beſſerer Verbältniſſe vom Gläubiger 5,7 Neuma is per Mai⸗Juni 5,23 G., 
mit den Worten: Die Sache Frankreichs müſſe nachgewieſen, fo hat der Schuldner, welcher ſeine 5,25 B. Kohlraps 13.10 G., 13,20 B. — 
der öffentlichen Meinung unterbreitet und es Zahlungsfähigkeit negirt, zu beweiſen, daß er Wetter: Regen. 
müſſe wiederholt werden, daß Frankreich den durch die Nachzahlung in feiner geſchäftlichen aris, 15. März, Vormittags. Ge⸗ 
1 e Frieden nicht bedrohe; der Friede in Europa ſei Exiſtenz gefährdet werde, indem ihm dadurch das treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen 
München, 15. März. (W. T. B.) Der wegen Frankreichs bedroht, nicht durch daſſelbe. zum Geſchäftsbetriebe unbedingt erforderliche matt, per März 25,30, per April 25,40, 
„Allgemeinen Zeitung“ zufolge vergiebt die baie⸗ Paris, 15. März. (W. T. B.) Präſident Betriebskapital vermindert oder die Zahlung per Mai⸗Auguſt 26,20, per September-Dezem- 
riſche Staatsbahn zum 4. April den Jahresbedarf Carnot unterzeichnete in dem heute Vormittag auderer dringender Schulden erſchwert werde ber 26,40. Roggen ruhig, per März 19,10, 
an Ruhr⸗Stein⸗ und Braunkohlen für Lokomotio⸗ ſtattgehabten Miniſterrathe einen Geſetzentwurf, u. dgl. m. per April —,—, per Mai⸗Auguſt —.— per 
heizung in Höhe von etwa 500,000 Tonnen in welcher noch heute der Deputirtenkammer zugehen 
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beſchränkter Submiſſion. 
Straßburg, 13. März. 


Nach demſelben ſoll in dem Strafgeſetzbuch 


1 toll, 
Zu Ende des vo⸗ für die Zerſtörung von fremdem Eigenthum 


rigen Jahres gab es in Elſaß⸗Lothringen 458 mittels exploſiver Stoffe die Todesſtrafe feſtge⸗ 
Zivilärzte, darunter noch 113 mit franzöſiſchen ſetzt werden. 


Diplomen, außerdem 146 Militärärzte. In 
Straßburg wohnen allein 113 Zivilärzte, wovon 

7 der Univerſität angehören. Innerhalb der 
letzten drei Jahre ſind von dem Miniſterium 
auf Grund ter vor der hieſigen ärztlichen Prü⸗ 
fungskommiſſion beſtandenen Staatsprüfung 180 
Arzt⸗Approbationen ertheilt worden. Da in die⸗ 
ſem Zeitraum der Zuwachs an Nerzten im Lande 
nur 87 betrug, ſo können ſich von den hier ap⸗ 
probirten jungen Aerzten nur ein Theil zur Aus⸗ 
übung der ärztlichen Praxis in Elſaß⸗Lothr ingen 
niedergelaſſen haben. Unter den Militärärzten 
beſitzt die älteſte, von 1852 datirende Appro⸗ 
bation Oberſtabs⸗ und Dioiſionsarzt Dr. Thal⸗ 
witzer in Metz. 

Nach einer Korreſpondenz der „Lothr. Ztg.“ 
aus Dieuze ſoll dorthin noch ein Artillerie⸗Regi⸗ 
ment verlegt werden. Fragt ſich nur, woher 
nehmen. g 

Großes Aufſehen in Lothringen erregt die 
Verhaftung eines Rentners Namens Gerard in 
Giſſelſingen, Kreis Chateau⸗ Saline, angeblich 
unter dem Verdachte der Spionage. Ein Ver⸗ 
wandter ſoll ein höberer Offizier fein; der Name 
iſt in der franzöſiſchen Armee zahlreich vertreten. 

ie erſte elſaß⸗lothringiſche Gemeinde, welche 
mit dem 1. April die mitteleuropäiſche Zeit für 
öffentliche Uhren und Schulen einführen will, iſt 
das lothringiſche Städchen Saaralben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 15. ar Da die Mittheilungen 
des „Fremdenblatts“ über die Freigebung des 
Welfenfonds erſichtlich aus der Umgebung des 
Herzogs von Cumberland ſtammen, ſo erhält jene 
Stelle derſelben beſondere Bedeutung, in welcher 
geſagt wird, in den Kreiſen, aus welchen dieſe 
Mittheilungen kommen, herrſche die Anſicht, daß 
bei einem gegebenen Aulaſſe dem Herzoge die 
Möglichkeit geboten werden könnte, auf den Thron 
Braunſchweigs zu gelangen. Von einem Verzichte 
u Gunſten ſeines Sohnes könne kaum die Rede 
ſein, da der Herzog im kräfligſten Mannesalter ſteht. 


Schweiz. 

Bern, 15. März. (W. T. B.) Der Bun⸗ 
desrath hat ſeine Forderungen bezüglich der Re⸗ 
duktion des franzöſiſchen Minimaltarifs feſtgeſetzt. 
Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Lardy, iſt be⸗ 
auftragt, die einleitenden Schritte für den Be⸗ 
ginn der Unterhandtungen mit Frankreich zu thun. 


Frank reich. 


Paris, 14. März. Ueber die Zuſtände in 
ben nothleidenden Provinzen Rußlands kommen 
jetzt auch bisweilen Berichte in die franzöſiſche 
Preſſe, die 19 bisher nur ſchwer entſchließen 
konnte, das Vorhandenſein irgendwelcher Miß 
* im befreundeten Srrenreiche zuzugeben. 

o heißt es heute im „Matin“, einer in dieſer 
Beziehung ſicher unverdächtigen Quelle: 

In den Nothſtandsprovinzen wird die Lage 
mit jeder Woche ſchlechter. Handel und Induſtrie 
liegen aufs ſchwerſte darnieder. Die Arbeitsge⸗ 
legenheiten nehmen ab und die Zahl der arbeits⸗ 
loſen Arbeiter nimmt zu. Die Grundbeſitzer und 
Induſtriellen befinden ſich in der größten Ver⸗ 
legenheit, die erſteren weil ihnen die Mittel 

blen, die nöthigen Arbeiten vorzunehmen, die 
rbeiter zu bezahlen, Saatgelreide zu kaufen und 
das durch den Hunger zu Grunde gegangene Vieh 
zu ergänzen; die anderen, weil ihre Betriebe 
nichts mehr einbringen und ſie nicht 
wiſſen, wie fie dieſelben 
8 . Verpflichtungen nachkommen ſol⸗ 
ſen. e 
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in Gang halten und 


Paris, 15. März. (W. T. B.) Die 
Unterſuchung bezüglich ver Exploſion in der 
Lobau⸗Kaſerne wurde die ganze Nacht bis zum 
Morgen fortgeſetzt. Die Beſchädigungen ſind 
weniger als diejenigen, die bei der Exploſion am 
Boulevard St. Germain vorkamen. Aufgefundene 
kupferne Sprengſtücke laſſen darauf ſchließen, daß 
die Urheber des Attentats ſich einer Milinit⸗ 
Kartouche bedient haben, wie ſolche in der Armee 
gebräuchlich ſind und die mit 200 Gramm eines 
exploſiven Chlorſalzes gefüllt zu ſein, außer⸗ 
dem auch Eiſenſtücke zu enthalten pflegen. Es 
wurden einige Perſonen bemerkt, die im Augenblicke 
der Exploſion die Flucht ergriffen, man glaubt 
jedoch, daß dieſe nicht die Urheber des Attentats, 
ſondern Paſſanten geweſen ſeien, die durch die 
Detonation erſchreckt wurden. 


Italien. 


Nom, 15. März. Die tiefgelegenen Stadt⸗ 
theile jeuſeits des Tiber, der Pantheonplatz und 
die römiſche Kampagna beim Zuſammenfluß des 
Tiber und Arno find überſchwemmt. Der höchſte 
Waſſerſtand von 14,50 Meter wird für die Mit⸗ 
tagsſtunde erwartet. Im Jahre der großen Ueber⸗ 
ſchwemmung 1870 erreichte die Fluth die Höhe 
von 17 Metern. An den Brücken und in den 
Prati de Caſtello ſtehen Pioniere mit Pontons 
bereit. Man befürchtet bei weiterem Steigen des 
Waſſers eine Ueberfluthung des Borgo. Seit 
dem Morgen iſt ein friſcher Nord eingeſprunge 
Rom, 15. März. (W. T. B.) Der Zib 
und der Arno find im weiteren Steigen deg 
die niederen Stadttheile ſind überſchwemmt. 
Die Univerſität ift heute ohne Zwiſchenfall 
wieder eröffnet worden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 15. März. Umfangreiche Störun⸗ 


gen der Juduſtrie werden aus der Provinz ger! Schienen mit dicken Schueeſchichten überdeckt find, 
meldet; namentlich in Leeds und Neweaſtle tritt konnten ſich nur 


ein großer Mißſtand ein. Die „Times“ ver⸗ 
langen militäriſche Hülfe zur Juſtaudhaltung der 
Pumpwerke in den Kohlengruben, welche von den 
Streikenden verlaſſen worden find. Es werden 
Un uhen befürchtet. 

London, 15. März. (W. T. B.) In 
Norkſhire, Durham und anderen Kohlendiſtrikten 
hat die Arbeit geſtern vollſtändig geruht; viele 
Porzellan- und Töpferwaaren⸗Fabriken in Stafford⸗ 
ſhire ſind heute wegen Kohlenmangels geſchloſſen. 
In London beginnen heute die Sitzungen des 
Verbandes der Bergleute, um darüber Beſchluß 
zu faſſen, ob die Streikenden kommenden Mou⸗ 
tag die Arbeiten wieder aufnehmen ſollen. In 
Hartlepool iſt die Kohlenausfuhr ſeit geſtern 
gänzlich eingeſtellt. i . 

London, 15. März. Die Kohlenverſchiffun⸗ 
gen von Sunderland und anderen öſtlichen Hafen 
Englands aus find thatſächlich eir geſtellt. Die 
North Eaſter Eiſenbahn hat 200 Züge ſuspendirt. 
Die im Norden Englands eingeſtellten Betriebe 
induſtrieller Werke mehren ſich täglich in beträcht⸗ 
licher Zahl. 


Serbien. 

Belgrad, 15. März. (W. 2. B.) Die 
Erklärung Milaus wird von der ſerbiſchen Preſſe 
überaus abfällig beurtheilt. Der „Odjek“ allein 
feiert den Verzicht Milans auf ſeine Rechte als 
einen Triumph des neuen Regimes. 


Griechenland. 


Athen, 15. März. (W. T. B.) Die Re⸗ 
gierung verfügt derzeit in der Kammer über eine 


Bauern in den Dörfern befinden ſich Portei von 30 Deputirten. 


n gräßſichem Elend: eine große Anzahl leben nur 
zom Bettel und Landſtreicherei, andere ſterben 
kläglich in den Kraukenhäuſern, die mit Typhus⸗ 
und Blatterkranken überfüllt ſind. Die öffent⸗ 
lichen Speiſeanſtalten find zur Ernährung dieſer 
Uuglücklichen ganz unzureichend. Die Bauern 
aber haben nicht nur gegenwärtig die ſchwerſten 
zeiden zu erdulden, ſondern auch ihre ganze Zu⸗ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. März. (W. T. B.) 
Der Adjunkt des Direktors der „Dette publique“, 
Noblet, iſt an Stelle von Selim Effendi zum 
Generaldirektor ernannt worden. 3 


Amerika. 


„ 
m 


September = Dezember 17,50. Mehl weich., 
per März 53,90, per April 54,50, per Mai⸗ 
Auguſt 56,10, per September⸗Dezember 56,50, 
Rüböl matt, per März 54,50, per April 
55,00, per Mai⸗Auguſt 56,25, per September⸗ 
Dezember 58,00. Spiritus beh., per März 
47,00, per April 46,50, per Mai Auguſt 45,00, 
per September⸗Dezember 40,75. Wetter: 
Bedeckt. 

Glasgow, 15. März, Vorm. 11 Uhr. Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbres warrants 41 Sh. 


s Aus den Provinzen. 

O Bon der hinterpommerſchen Grenze 
13. März. Der ziemlich ſtrenge Froſt im Februar 
halte auf die kahlen Felder einen ſehr nachtheili⸗ 
gen Einfluß ausgeübt, und man fürchtete, daß 
die Winterſaaten davon großen Schaden erleiden 
würden. Der ee. hat dieſe Befürchtung ge⸗ 
hoben, indem er eine dicke Schneedecke gebracht 
hat, wodurch die Keime geſchützt werden und ſich 
wieder erholen können. So kann man wohl in 
Bezug auf die Winterſaaten ohne Sorge ſein 
und dem Frühjahre mit neuer Hoffnung eutgegen 
gehen. — Auch in dieſem Jahre finden ſich auf 
den hieſigen Viehmärkten Händler aus Sachſen 
und Mecklenburg ein, die beſonders gute Milch⸗ 
kühe ſuchen und gut bezahlen. Unſer Weidenvieh 
kommt in jenen Ländern überaus gut fort und 
wird deshalb ſehr begehrt. Da die hieſigen Land⸗ 
wirthe ſehr bemüht geweſen ſind, die einheimiſche 
Rindviehzucht zu veredeln, und beſonders die 
landwirthſchaftlichen Vereine es ſich ſehr ange⸗ 
legen ſein laſſen, mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln darauf hinzuwirken, gute Zucht⸗ 
ſtiere zu beſchaffen, ſo iſt ein höchſt erfreulicher 
Auſſchrung in dieſer Beziehung zu bemerken. 
Die Schafzucht dagegen iſt meiſtens auf dem 
alten Flecke ſiezen geblieben, da die auslän⸗ 
diſchen Wollen die Rentabilität derſelben er⸗ 
ſchweren. N 


— d nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Anderlues, 15. März. Heute find wieder 
4 Schwerverwundete geſtorben. Die Zahl der 
Todten iſt nunmehr auf 161 geſtiegen. 

London, 15. März. 82 engliſche Fabrilen 
ſind geſchloſſen worden. Die Nordoſtbahn unter⸗ 
drückte mehrere tägliche Perſonenzüge. Die Nord⸗ 
weſtbahn entließ 1300 Mann und ſchloß theil⸗ 
weiſe ihre Werkſtätten. Es ſind nunmehr 400,000 
Bergleute ausſtändig. Die Zahl der momentan 
Entlaſſenen wird auf 12,000 geſchätzt. Die 
Kohlenpreiſe in London ſind nicht weiter ge⸗ 
ſtiegen. TER 

Warſchau, 15. März. Wie „Konrier 
Polski“ meldet, mußten ſich alle hieſigen Aerzte 
durch Revers verpflichten, Warſchau während des 
diesjährigen Sommers nicht zu verlaſſen. 


vebtzte Nachrichten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, 11. März. Heute Nacht hat ſich in 
Wien der Schneeſturm in verſtärktem Maße 


t. 1 mi 
cht der Fall war. Ununterbrochen und in a 0 y } 
dichten Flocken fällt der Schnee feit Mitternacht hat die ruſſiſche Regierung die Konzeſſion zum 
hernieder und am Mor zen waren bereits die Bau einer Eiſenbahn von Krettingen nach Mos⸗ 
ee ſo hoch mit Schnee bedeckt, daß der zeiten ertheilt. Hierdurch erhält die Bahn 
erkehr ſtockte. Die ſchweren Fuhrwerke, ins- Memel-Bajohren Anſchluß an das ruſſiſche Ei 

beſondere die Wagen der Tramway, deren ajohren Anſchluß an das ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahuneg und wird ſomit eine neue Verkehrſtraße 

zwiſchen Preußen und Rußland eröffnet. 
Darmſtadt, 15. März. Heute Mittag hat 


8 


langſam und mit Hülfe ven 
Vorſpanupferden weiter bewegen. Tauſende von 
Arbeitern und Arbeiterinnen ſind ſeit zeitig 
Morgens mit der Fortſchaffung des Schnees be⸗ 
ſchäftigt und haben damit vollauf zu thun, da, 
ſo oft eine Stelle reingefegt iſt, ſich wieder neuer 
Schnee ſammelt. Im Prater ſieht es ſehr win⸗ 
terlich aus. In Folge des Sturmwindes häufen 
ſich die Schneemaſſen zu meterhohen Hügeln zu 
ſammen. Die Fahrwege ſind namentlich in der 
Nähe der Lagerhäuſer vollſtändig unpaſſirbar, 
und viele Frachtwaßen müſſen mit zwanzig Pfer⸗ 
den beſpannt werden, um das Fuhrwerk vorwärts 
zu bringen. Der fortwährend niederfallende er 
Schnee verhindert die ſofortige Säuberung und Lüttich, 15. März. Die Verhandlungen 
Gangbarmachung der Wege. Noch ärger ſieht es pes Gerichtshofes betreſſend den Dynamitdieb⸗ 
auf dem Kahlenberg aus, welcher mit ſeiner un⸗ ſtahl gegen Hanſen, 2 dorff und Buſti 
abſehbaren Schneedecke in mas nigfachen For; b ſen, Lampendorff und Buſtin 
mationen ein großartiges landſchaftliches Bild waren ſehr bewegt. Hanſen erklärt, ein Agent 
darbietet, aber von den unteren rtſchaften prove cateur habe den Diebſtahl angeordnet und 
gänzlich abgeſperrt iſt. ‚ Sänmtliche Wege dag Dynamit ſei für Paris beſtimmt geweſen, 
5 ee 1 By die Mitangeklagten ſeien unbewußte Werkzeuge 
gefüllt, und es iſt zweifelbaft, ob am aber keine Anarchiſten. Er beſchuldige den 
nächſten Sonntag die Zilge werden verkehren Unterſuchungsrichter der Protokollfälſchung. Unter 
können. In rer inneren Stadt ſind feit heute fertwährenden Unterbrechungen ſeitens der Ange⸗ 
kla ten und Vertheidiger verläuft die Sitzung 


früh 2600 Arbeiter mit per ee 
äfti em an Pr i 

e W. weiterhin ſehr tumultuariſch. Die Geſchworenen 

erhielten Drohbriefe. 


Geſellſchaft aufgenommen wurden. Von 5 
In 
Paris, 15. März. 


Großherzogs ſtattgefunden. 

Zur Beiſetzungsfeier wird auch Erzherzog 
Eugen in Vertretung des Kaiſers von Oeſterreich 
hier eintreffen. : 


Wien, 15. März. Im Neumannſchen 
Kohlenbergwerk bei Lilienfeld fand eine Exploſion 
ſchlagender Welter ſtatt, wobei 7 Arbeiter todt, 
8 ſchwer verletzt wurden. 


o 


Südbahn erhalten wir folgende Mittheilung: 
Folge des andauernden Schneefalls mußte heute 
mit Zug 21 der Verkehr auf der elektriſchen 
Bahn Müödling⸗Hinterbrühl eingeſtellt werden. 
Von der Direktion der öſterreichiſch⸗ungariſchen er 
Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft wird mitgetheilt: Lebau urſprünglich gegen die Polizei⸗Präfe tur 
W totaler un 38 N u. gerichtet war. Als aber die Urheber 11 Attentats 
ien iſt der geſammte Fra kehr, mi a z en, hätten ſie 
nahme des Tchenben nach und von Wien (Staats- die Präfektur wohl bewacht fahen, N 


bahnhof lolo und Wien Staatsbahnhof tranſit) nach der Kaſerne Lobau gewandt. 


London, 15. März. Wegen heftigen Süd⸗ 


bis auf weiteres eingeſtellt. Wegen Schneever⸗ ö 
weſtſturmes find alle Bergungsarbeiten auf der 


wehnugen wurde auch der Geſammtverkehr auf 
der Lokalbahn Schwechat⸗Mannersdorf eingeſtellt. 
Aus Stockerau wird berichtet: Der Schneeſturm „Eider 
hat die Straßen ſtellenweiſe meterhoch verweht vollſtändig verlaſſen. 


und unpaſſirbar gemacht. Zur Aufrechterhaltung „ —— 28 


Fine emel, Mee Wie 22 0 
Dampfboot“ von gut unterrichteter Seite erfährt, 


die Eröffnung des Teſtaments des verſtorbenen 8. 


mw 
Aus den bieber ge- 
fundenen Anzeichen will min ſchließen, daß das 5 
leute Morgen ſtattgehabte Attentat in der Kaſerne 


Eider“ eingeſtelt. Das Schiff iſt gegenwärtig y 
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Boruſſia Bergw. 
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Juduſtrie · Paplere. 
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kunft ſcheint vernichtet. Durch Kälte und den Newyork, 15. März. (W. T. B.) Aus 1 denk. 1 
8 N 2 1 . . . T. B. . 0 0 7 r 45 Papier f. Ho 
Mangel an Nahrung iſt faſt der ganze Biehſtand Jekehama wird fiber St. 1 5 5 von genern des Babaverkehres von bier genen üerndorf Briefkaſten. rſicherun ten. 
0 N di ; S en unternommen. Verſicherungs⸗Geſellſchaf 
zu Grunde gegangen und die wenigen überlebenden i werden Schneepflugfahrt eruon 5 5 
Pferde ſind ſo abgemagert und ſchwach daß man et a 1 2 la „ Herrn U. N. im „Stettiner Volteboten“ : Es gegen beg: 450 1090008 Pete 1 2100 ® 
1 . e e beendet ſeien und daß dieſelben den Negierungs | EEE Ber int uns immer noch menſchenfreund⸗ Berliner Beue. 51.06 agb. 2 70 
K fie nicht mehr zu länelichen Arbeiten wird ver⸗ organen zufolge eine Mehrheit von 20 Stimmen ſchein 5 de. 4d. u. WB. K. 120 1674.00 2 | do. Widd. 915 
5 ; e Herr] do. * „Leben 37,5 285.096 fi 
1 fe l ae e eee für die Regierung ergeben hätten. Es jei wih⸗ Bank weſen. Dede un P Biefe enge ev n e een mm I 
0 N 0 fr 2 * 3 ia, v AR 
4 Ende lin werden, das Gelreide ei den Eisen- vo 9255 he en 5 n Allgemeine Hopothekenkoſſe f 5 Stidte Attenſtücke können Sie ſelbſt einfehen, Sie ſonder⸗ eiperjem. b. 10 . Tuina ar j 
N . ; ½ Pt. Pfandbr 383. barer är 
uaſtationen, wenn es vort ankommt, nach den worden, eine arößere Anzahl ſei verwundet, Sie mache dichan luder am 1. April barer Shmärmee! !: US FE Wechſelt 
Do fern zu fahren, zumal wenn Thauwetter ein: Y h 1 g N, Die nächſte Ziehung finde ER Bank- 8 Cours vom 
3 rd Newyork, 14. März. Nachrichten aus Pa⸗ 


ritt und die Wege grundlos werden. Viele Dörfer 
werden in Folge deſſen keine Ausſaat vornehmen 


e 
Tr 


nama melden, daß der Geſchäftsträger der deut⸗ 


ſei das nur eine Betrügerei der Beamten, die ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 


ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ pCt. 


bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Metteranstichten 


„ März 1892, 


Reichsbank 3, Lombard 3½ & 
Privatdiscont 1½ G. 4 


15. März. 


Volge de 5 R ſchen Regierung zu Quito in Ecuador, Herr A. a in, Franzöſi Mittwoch den 1 N . g Sr 
. 5 e ee een 8 lere eines aus hofttifchen en nr en fir aue hie ko ald . mä 4 Muerdam 8 Lage, ; f 3, > zu28 185 8 
davon, de N rſachen daſelbſt entſtandenen Aufruhrs vom Pf t. am Tage wärmeres Wetter igen ſüd⸗ | merz. Plape s Tage 4 8% 7 
= 1 u sie Pobel ernſtlich mißhandelt worden ſei. . weſtlichen Winden; nachher neue Trübung und RR rer 5525 wire, 
TTT 0 | mie 
ohne Kleider. Dieſes große Elend erzeugt natür⸗ oſen, 15. März. iritus loko ohn » S 171,35 e 
redete bie duc geichigte po- Stettiner Nachrichten. Faß (50er) 60,50, do, lolo ohne Faß (0er) F > De en | 
llliiiſche Agitatoren genährt wird. ie Bauern Stettin, 16. März. Als zweite Rolle giebt 41,10. Niedriger. — Regen. Elbe Aue be 4. Mürz. T 074 Sate e n : % 4 8 
wollen nicht begreifen, daß fie das Getreide, wel⸗ Herr Leon Reſemann im Belleoue Theater am| Wagdeburg, 15. März. Zucerbe⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. März Petersen een n; 925 28880 6 
8 ches fie erhalten Haben, fpäter zurückgeben ollen, Freitag „Kean“ in der Bearbeitung und Bühnen⸗ v ich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,90. 1,60 Meter. — Unſtrut bei Siraußfurt, en nn 5 20405 8 
und behaupten, daß der Zar und die öf etliche Einrichtung von Ludwig Barnay. 9 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.00. 14. März, W 1,23 Meter. — Oder bei, Warſchan 8 Tage „ „ 8 kn, 
Mildthätigkeit ſchon fontel aufgebracht haben, daß * In der Zeit vom 6. März bis zum] Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,65. Breslau, 14. März, Oberpegel + 5,01 Meter, Gold- und VWapiergeld, 
damit die ihnen gemachten ea reichlich be⸗ 12. März d. 38. ſind bierelbit 4 80 fer- en 3 1 ede 8 50 1 1 PR N le hehe Same 209158 dein, Bann 2 
3 eien. Wenn man ſie alſo zurückderlange, liche und 18 weibliche, in Summa er⸗II. ? 8 emahlene Naffinade mit & „50. | bei Poſen, 14. März, 7 eter, — Stid 1519 B 1 
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21. April d. 


ſchule des Herrn von Münch 


Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


6) 

„Aber warum ſollte jene Perſon ſich mit dem 
Gifte, das alſo doch einen verhältnißmäßig leichten 
und ſchmerzloſen Tod bereitet, nicht ſelbſt ge⸗ 
Bote: Haben können?“ warf der Unterſuchungs⸗ 
richter ein. 

„Ich glaube nicht daran,“ widerſprach der Arzte 
„Erſtlich iſt Tikunagift in unſerem Arzneiſchatz 
vicht aufgenommen und deshalb auch in keiner 
Apctheke erhältlich, nur ſelten bringt es ein 
Keiſender, welche die unwirtblichen Gegenden 

8 oberen Amazonenſtromes durchſtreift hat, in 
Heinen, dreh Kürbiſſen mit.“ 

„Sie könnte das Gift aber doch durch Zufall 
erhalten haben.“ . 5 
„Im Selbſtmordfalle würde die Körperlage 
in welcher wir fie aufgefunden haben, eine andere 
geweſen ſein. Es widerſtrebt der weiblichen 
Natur, im Stehen zu leiden oder gar zu ſterben, 
ſie würde ſich zu ſolchem Zwecke entweder nieder⸗ 

eſetzt oder gelegt haben. Aber ganz abgeſehen 
avon, es müßte doch ein Trinkgeſchirr vorhanden 
En aus welchem fie den Todestrunk gethan 
a 


Ä „Rau Sie daſſelbe nicht bei Seite geſchafft 
aben?“ 
„Kein Gedanke daran! Wie ich ſchon ſagte, iſt 
die Wirkung des Tikunagiftes eine augenblickliche. 
Zwiſchen Trinken und Niederſinken liegt kaum 
eine Sekunde. Ein ſich mit Tikunagift Tödtender 
hat nicht mehr die Kraft, das Glas von den 
4 zu nehmen, geſchweige es irgendwo nieder⸗ 
uſetzen. d 

Der Arzt blickte ſuchend in dem Zimmer 
umher. 


Gloria⸗Seide — 120 cm breit 
für Staub⸗ und Regenmäntel, Blouſen ꝛc. v. Mk. 
4,35 per Met. gtatt, geſtreift u. gemuſtert, (ca. 60 
verſch. Disp.) — verſendet meter⸗ und ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot &. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflieferant) Zürich, Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
ieee ee eee eee 
Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg 
Die Lieferung nachſt 5 t ll ver⸗ 
Een — chſtehender Materialien ſoll ver 
5 1. Anbietungstermin: für 502490 lfd. m kieferne 
detter und Bohlen, 2000 am pappelne, 14600 qm 
Auudbann 0 Stie 7 Bufferbohlen, 70 = 
ZEN ohlen, ebm Mahagoniholz und 
She g eee eee 
en 31. März 1892, Vormittags 11 Uhr. 

2. Aubietungstermin für 30000 *g Viahvelß, 
175 g Zinkweiß, 9500 kg Bleimennige, 4800 kg 
Bleiglätte, 10000 kg Caput mortuum, 1100 kg Ocker, 
7000 kg Umbra, 50 kg Zinnoberroth, 2500 kg 
Wiener und 2000 kg gewöhnlicher Bimsſtein, 1200 
Buch Blattgold, 750 kg Kienruß, 450 kg Burax. 
500 kg blauſaures Kali, 360 kg Leim, 280 kg Sal⸗ 
miak in Stücken, 150 kg Schellack, 27000 kg Schlemni⸗ 
kreide, 1100 Stück Schwämme, 12000 kg Soda, 350 
kg Eiſenlack, 4000 kg Siccatif, 100000 kg Leinöl 
und 8800 kg Terpentinöl: 
in 7 5 N Vormittags 11 Uhr, 

unterzeichneten Bureau. 

Augebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗Burean der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

ireftion zu Bromberg frei und verfiegelt einzureichen. 

edingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stetiin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus, werden 
+ Einſendung von je 60 Pf frei 
uſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14., zu 2 am 

Bromberg den 5. yz N 

‚ DEN 5. März 1892. Materialien⸗Bureau. 


* 
„ Verdingung. 
Sue aüsrangirte Schiffe der Kaiſerlichen Marine 
2 zwar die Korbette a und der Aviſo „Falke“, 
5 NEM großen Theil der zugehörigen Juventarien 
9 1 ſonſtiger Jubehörſtücke ſollen am 24. März 1892, 
hmittags gi /s Uhr, öffentlich verkauft werden. 
N55 ugebote ſind ſchriftlich einzureichen und auf dem 
riefunſchlage mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Victoria und Falke“ 
und mit der Firma der Bietenden zu verſehen. 
„Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 


chen auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Wilde bezogen werden. 1 


Wilhelmshaden, den 5. März 1892. 
8 Kaiferliche Werft. 
erwaltungs⸗Abtheilung. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen ern Plomben ꝛc. 


l Altenburgische 
Bauschule Roda 
a) Bauhandw,, b) Tischler 

b Dir. Scheerer. j 


Sau 


Bosischule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Sener Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
lein nur bei Dir Jaskomglet, Linden tr. 26. 


Buchführung, 


einfache und doppelte, nach ital., amerikaniſchem und 
ereinfachtem Syſtem, Geheimbuchhaltung und Ab⸗ 
ſchlußarbeiten lehrt gründlich ein rout. Buchhalter und 


vom Bundesrath beſtätigter Bücherreviſor. 


„ Adreſſe in der Expedition. 2 
eee 


Zitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 

3 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 

ererrrervvvvvvvvvvvvvr 


Postschule Finsterwalde, 


Wir bringen zur öffentlichen Keenntniß, daß die Poſt⸗ 
don Liebenwerda nach Finſterwalde Verleih = 
FJiuſterwalde, den 19. Jannar 1892, i 
Der Magiſtrat. 

X. 
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5 Im Auſchluß an obige Bekanntmachung zeige ich 
Votre au, daß ich den nächſten Curſus meiner 
waldehnle am Montag, den 25. April er., zu Fiuſter⸗ 
Leute. 0, eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
* Sac) bewährter Methode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 

im Jauleitung zur Telegraphie. Gute Pepſion 
Siege, litt, Schulgeld einſchließlich voller Peuſion wie 
und 9 a0: 5 Auf Berlangen a ae 
0 uskunſt. fragen bi ril erbitte 
Riener iesenwerbe. egen dis Apel erhlt 


#ernhard von Münch, 


Korg Direktor. 


* 


„Hier ſteht freilich ein Glas,“ ſetzte er dann 


hinzu, auf das auf dem Tiſche befindliche Kriſtall⸗ 5 


glas zeigend, „aber es iſt völlig leer und an⸗ 
ſcheinend noch ungebraucht. Doch nein!“ unter⸗ 
er ſich gleich darauf, prüfend das Glas ergreifend 
und, nachdem er daran gerochen, es gegen das 
Licht haltend, „es iſt ein ſchwach ſäuerlicher Ge⸗ 
ruch im Glaſe, daun aber befinden ſich hier im 
Innern kleine Fäſerchen. Das Glas iſt mit 
einem Tuche ausgewiſcht worden.“ Er ſchaute 
ſchärſer hin. „Irre ich mich nicht, fo befinden ſich 
ſogar noch auf dem Boden Spuren mineraliſcher 
Subſtanz!“ 

Alberti hatte ſeinen Ausführungen mit größter 
Aufmerkſamkeit gelauſcht. Jetzt ſchaute er das 
Glas ebenfalls prüfend an. 

„In der That, Sie mögen Recht haben,“ ver⸗ 
ſetzte er dann. „Das Weitere wird Sache einer 
chemiſchen Unterſuchung ſein.“ 

Er händigte dem Polizeikommiſſär das Glas 
mit dem Bedeuten ein, es doch recht ſorgſam 
aufzubewahren. ; 

„Alſo auf keinen Fall hat die Verblichene Zeit 
gehabt, ſelbſt das Glas auszuwiſchen,“ wendete er 
ſich an den Arzt zurück. 

„Es iſt ganz unmöglich. Ich berufe mich in 
dieſer Beziehung auf das Gutachten unſerer erſten 
Autoritäten.“ ; 

Der Unterſuchungsrichter nickte nachdenklich mit 
dem Kopfe. 5 „55 

„Wir ſtehen vor einem vollſtändigen Räthſel,“ 
wendete er ſich dann an den näher herangetretenen 
Polizeikommiſſar. „Es iſt keine Spur änßerer 
Gewalt ſichtbar. Sie haben auch nichts Auf⸗ 
fälliges bemerkt, Herr Gröſſer?“ 

Dirfer ſchüttelte den Kopf. 

„Ein ſo dunkler Fall iſt mir in meiner Praxis 
noch nicht vorgekommen. Wir müſſen es mit 
einem überaus raffinirten Verbrecher zu thun 
haben und überdies mit Jemand, der in der 


Höhere Mädchenfchule 
Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 4. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich in meiner 
Wohnung, Beeiteſtr. 34, entgegen. 


S. Henry. 
Eine Lehrerin 


mit beſcheidenen Anſprüchen 
wird für 3 Kinder auf dem 


Lande zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. Näheres 


die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 8. 


DEN ohne Mühe und 
Wer 


ohne weit. Riſico 
Geld erwerben 
will, nehme mit uur 


3—5 % monatl. 
Antheil an der über f. 
1 zu gemeinſchaftl. Erwerb u. Ausnutzung 
garant. Staats⸗Werthpapiere ꝛc. Vollſte Sicherheit. 
— Betheiligung aus allen Ständen. — Bedingungen 
erhält Jeder frei durch 


HK. Schulze, 


| Staats⸗Effect.⸗Bank, 
MWeterlingen, Bez. Magdeburg. 


77 
Stettiner Handwerker-Verein. 

Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr grofe Nitter⸗ 
ſtraße 7, 1 Tr.: 


Vortrag 
des Herrn Profeſſor Dr. Muff. 


„Ein wunderliches Teſtament.“ 
Fremde können, ſoweit es der Raum 
nehmen. De 


Verein der Fer-, Auß- u. Land- 
maſchiniſten zu Stettin. 


Außerordentliche Generalverſammlung 


bei Ww. Rohde. 
Der Vorſtand. 


72 
Für Damen 
Ein Seifengeſchüft in beſter Lage der Stadt zu 
verkaufen. Adr. unter IS. N. 6 in der Exp. d. Bl. 


Rentables Poſamentiergeſchäft zu verkaufen od. geg. 
Kaut. z. übern. Z. erfr. Turnerſtr. 36 b. Baunaſch. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 

Unter Beobachtung der §§ 10 — 13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 
Donnerſtag, den 7. April, Vormittags 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher 


am 
Mittwoch, den 16. März, Abends 8 ai 


Herrn Lehmann die bei mir ver- ftehen zu Jedermanns 


(fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold— 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Betten u. ſ. w., in öffentlicher 
Auktion gegen Baarzahlung. Der Ueber- 
ſchuß iſt vom 9. bis zum 23. April 
bei mir, ſpäter von der hieſigen Armen- 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu 
erheben. 

Die Pfandſcheinnummern der zu ver 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 


zinſt werden können. 

30718 21 22 26 28 64 90 96 
30806 9 17 18 25 38 60 64 90 97 
30916 20 25 48 55 82 92 31020 
32 58 61 82 85 88 92 31102 9 17 
24 55 61 62 72 89 90 31201 7 38 
57 65 75 76 84 31300 38 54 55 
66 84 31416 44 54 56 61 64 65 
71 31535 51 69 96 99 31600 16 
26 27 34 36 39 41 83 31709 13 
54 64 3181? 44 60 76 78 31905 
28 34 39 47 99 32018 26 47 76 
79 80 85 92 32102 7. 


A. Steinhardt, 


Krautmarkt 1. 


Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmſtr.⸗Ecke, 
belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 
unterhandeln. 

Wolgaſt. 


— — —— — . —.—— — — — — 


U 
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anz Deutſchland ausgedehnten 


geſtattet, theil⸗“ 
r Vorſtand. 


ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder! 
bis zum Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 


Wohnung ungehinderten Cin⸗ und Ansgang ge⸗ 
abt hat.“ 


Der Unterſuchungsrichter wendete ſich plötzlich 
an den Diener. 


4 


1 
8 


is an das Portal und blieb ſiehen, bis ich ron 


außen zugeſchloſſen und den Schlürfel abgezogen 


batte. Sie ſelbſt hatte vorher in meiner Gegen⸗ 


wart die Hinterthür abgeſchloſſen. Die Fenſter 


„Sie find im Stande, ihr Alibi nachzuweiſen,“ des Erdgeſchoſſes find mit eiſeruen Läden ver⸗ 


fragte er. 

Eine flammende Röthe ſtieg in den Wangen 
des Mannes auf. Bittere Kränkung ſpiegelte ſich 
in ſeinen Geſichtszügen wieder. 

„Herr Unterſuchungsrichter, ich bin ein armer 
Mann, aber ehrlicher Menſch!“ ſagte er mit vor 
innerer Erregung zitternder Stimme. „Ich war 
meinem armen guädigen Herrn aufrichtig zuge⸗ 
thau — zudem befand ich mich heute Nacht in 
größerer Geſellſchaft und —“ 

„Schon gut. Ich wollte Sie nicht kränken,“ 
unterbrach ihn der Beamte. „Iſt etwa Jemand 
hier in dieſem Hauſe ungehindert aus und ein 
gegangen?“ 

„Nicht das ich wüßte,“ verſicherle der Diener. 
„Der Arzt kam freilich täglich, ſouſt verkehrte 
der Herr mit Niemand.“ 
feen . ſeine Verwandte ließen ſich gar nicht 

ehen?“ 

„Der Herr ſtand ſo ziemlich allein; außer 
Fräulein Dora hatte er nur noch einen Neffen, 
den Herrn Baren Hugo von Engler; aber dieſer 
iſt ſeit länger als einem halben Johre nicht 
mehr hier geweſen, er iſt ein überaus flotter, 
junger Herr und hat ſich mit ſeinem Oheim 
überworfen.“ 

„Es muß ſich aer dech ein Unberuſener 
eingeſchlichen haben! Haben Sie keine eigene 
Vermuthung.“ 1 

„Mir iſt das ganze, ſchreckliche Ereigniß un⸗ 
faßbar!“ ſtammelte Jener. „Das Fräulein war 
die Vorſicht ſelbſt, ſobald es Abend wurde, muß⸗ 
ten auf ihren Beſehl ſowohl die Hausthür als 
auch die nach dem Hoſe führende Pforte geſchloſſen 
werden. Geſtern Abend begleitete ſie mich ſelbſt 


wahrt, es kann gar Niemand möglich geweſen 
ſein, in das Haus einzudringen.“ 
Es lönnte höchſtens mit Eiuverſtändniß des 
Fräuleins geſchehen ſein,“ forſchte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter. 

Der Diener ſchüttelle den Kopf. : 

„Das Fräulein verlehrte mit Niemand. Noch 
dazu, wo fie ganz allein im Haufe war, 
hätte ſie ſicher keinen fremden Menſchen einge⸗ 
laſſen.“ E 
„Aber es fiel Ihnen doch ſelbſt auf, daß Sie 
ſchon zu wiederholten Malen zugleich mit der 
Köchin beurlaubt wurden?“ 

„Ich wunderte mich freilich darüber,“ beſtätigte 


der Diener, „aber ich dachte mir nichts Schlimmes 


dabei.“ 


Alberti brach das Verhör ab, denn eben 
wurde gemeldet, daß der gerichtliche Sach⸗ 


verſtändlze, der Schloſfermeiſter Walter ſoeben 
angelangt ſei. 


3. Kapitel. 


An dem neben der Blutſpur wachenden Schutz⸗ 
mann vorüber begab ſich die Kommiſſion nach 
dem Schlafzimmer des Ermordeten und durch 
dieſes in das Kaſſenzimmer. 

Der Schloſſermeiſter, welcher während des 
Durchſchreitens einen ſcheuen Blick auf deu er⸗ 
kalteten Leichnam Engler's geworfen, machte ſich 
unverzüglich an die Arbeit. Aber es wollte ihm 
nicht gelingen, den Schrank zu öffnen. 

„Das iſt ein böſes Stück Arbeit,“ meinte er 
nach einer kurzen Weile vergeblichen Bemühens 
zu dem Unterſuchungsrichter. „Dieſe verzwickten 


Pferden. 
1 Landauer mit 2 Pferden. 


1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


* 


2oofe a1 Mark 


Proſpekte durch die Verwaltung. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 
Hauptgewinne: 


f eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. |i eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. Kutschir-Phaöton mit 2|4eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd, 


1 elex. Halhwagen mit 2 Pferden. f eleg. Dogcart mit 1 Pferd. 
fl eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Equipagen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
00 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Sagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Reibholdsgrün in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanſtalt für 


Lungen kranke. 


Bom 15. März ab: Aerztlicher Direktor Dr. F. Wolff. Neue, vereinfachte 


1 eleg. Amerlenin mit 1 Pferd. 


— 
m 


Nürnberger Lebensverficherungs Bank, 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausſteuer⸗ 


Militairdienft-, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Ar 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 


dr Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1879. ik 
Als Preisrichter gewählt z Gewerbeansitell. Halle a. S. 1881. 
Fr Ehren-Mitglied der Münchener Schneider⸗Innung. ik 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. age 
Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 


Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 


Dieſes Lehrbuch iſt für 


worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 M. 
wurde in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


Bor Proſpekt gratis und franco. 


122 Zuſchneider 


ze: Wickelkommoden 


- N 
Auſicht. und Kauf bereit 


0 


ür den, der da kommen ſoll, 


Eine Parthie wollner Möbelſtoffe 


zu Sophabezügen, 


haben wir zu herabgeſetzten Preiſen zum r Ausverkauf geſtellt. 


worunter viele Reſte, 


liherlr. 1, II. 


Soihrig, 


rt 


Tischlermeister. 


der Meter von 3 Mark au. 


E 


Zu 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Stettin, 


Portofreie Auswahlſendungen ſteben zu Dienſten. 


e. ung. Eee 


2 . 
Einſegnungs⸗Geſchenken 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Kohlmarkt, Ecke der Möndenftr. V. Ambach 


F. Meier & Co., 


Breiteſtraße 3637, 


(Inhaber II. & C. Brandt). 


Schlöſſer lenne ich! Es iſt ein Kaſſenſchrank 
ron dem verkrachten Beck. Die ſoll einmal ein 
Spitzbube aufmachen! Auch it es ein Buch⸗ 
ſtabenſchloß. Hat man ſelbſt den richtigen 
Schlüſſel und weiß die Kombinatien nicht, ſo 
kann man zehntauſendmal probiren!“ 

„Sie finden keine Spur äußerer Gewalt am 
Schranke?“ 

„Der Schrank iſt ordnungmäßig verſchloſſen,“ 
entgegnete Walter. 

Wieder begann er zu arbeiten. 

„Es iſt nicht möglich, das Schloß zu öffnen,“ 
meinte er endlich ablaſſend, „ich muß mit meinem 
Zeatrumsbohrer die ganze Fläche des Schloſſes 
herausholen.“ f 

„Thun ſie das“, erwiderte der Unterſuchungs⸗ 
richter. „Wir wollen inzwiſchen einen Gang 
durch das Haus machen.“ 

Unter Führung des Dieners begab ſich die 
Kommiſſion, während der Schutzmann bei dem 
emſig arbeitenden Schloſſer zurückblieb, nach dem 
Erdgeſchoſſe. 

Dieſes wurde aufmerkſam durchforſcht, ohne 
daß irgend welche Spur aufzufinden geweſen 
wäre. Die Hinterpforte, welche nach dem Hof⸗ 
raum hinausführte, war verſchloſſen. 

„Das gnädige Fräulein hat den Schlüſſel 
immer bei ſich getragen,“ erläuterte der gefragte 
Diener. 

Ein Schutzmann wurde nach dem oberen 
Stockwerk zurückgeſchickt, um in den Zimmern 
und nöthigenfalls auch in den Taſchen der Ver⸗ 
blichenen nach den Schlüſſeln zu dieſer Pforte zu 
forſchen. 


Gortſetzung folgt.) 


Das Schützenhaus in Loitz, 


(Neuvorpommern), eine gute Brodſtelle, iſt wegen 
Todenfalls unter der Hand zu verkaufen. 
Näheres bei der Wittwe Voss in Loitz. 


Meine zu Bärwalde i. Pomm. belegene 


Bockwindmühle, 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will 
ich Umſtände halber für den billigen Preis von 1800 
Thaler verkaufen. Die Mühle iſt fortwährend im Ber 
triebe. Kunden und Geſchäft, Müllerei, dazu gehörig 
1½ Morgen guter Acker. Auch können 10 Morgen 
Pacht, Acker, Wohnung und Inventarium mit über⸗ 
nommen werden. H. Spann. Mühlenbeſitzer. 


Für kleine 
Kapitalisten 


ist die „Berliner Abendpost“ der 
beste Wegweiser und Rathgeber, Handels- 
theil mit ausführlichem Kurszettel und 
Verloosungslisten, — Unentgeltliche Aus- 
kunſt in Börsensachen. Abonnement viertel- 
jährlich bei allen Postanstalten 1 Mark 
25 Pfennig. 
Die „Berliner Abendpost“ hat 


78000 Abonnenten. 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Ceutralfenerimg, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, 
Schottiſche hraſchinenkohlen, PrimaOberf 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunko 


| 
| 
| 


a 
che 
n, 
Prima Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Authracitkohle, Schmelz⸗Co 


Schmiedekohle, steam small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 


Konten Bollivert 2. Telepben i Lager Parnitz⸗ 
mpto w . ephon . er 

pte ice und Eherhof  Baufte Ar. J. 
Beſtellungen nimmt auch Herr E. uftöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Häcksel 


in Ladungen an Wiederverkäufer offerirt ſehr billig 
» Held, Schönebeck a. E. 


M. Hoppe. 
Tiſchlermeiſt - und Leichenkommiſſar 


e 
Kloſterhof 21. 
Sargmagazin Hof parterre. 


Eichene und fichtene Planken ⸗ 


ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Die Pariser 
ummiwanren- 


Fabrik C. Delsmotte versendet aus 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 9 durch 
Ed. P. Oschmann, Magdeburg. 


Qualitäts-Eigarren, 
100 pCt. ui 


part jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 


va Braſil 100 Stück.. „50 Ab 
umatra, mit Feli „00 Ab 
Cuba in Orig. R 3,50 . 
olländer, Orig.⸗Packung .... 300 Ab 
umatra, nikotinfrii 4,00 % 
Manillas, neueſte Jahrg.» ....... ... 4,50 
Sumatra mit Havana 5,00 % 
Rein 90er Havanna „00 A 
Echt Bojamo Rega lian 7,50 Ab 
von 20 Mk. an franco gegen Nachnahme. 
zer Amerikaniſchen Pfeifen Tabac, Poſtbentel 
von 10 Pfund 4 A £ 
Verſandtgeſchäft . Zimmer, Fürſtenwalde 


bei Berlin. 


R. Grassmanns| 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
| empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreihebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u. . w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken toeißen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 H. 

es gend 2 en 2 200 — 

x ogen ſtark & 25 „, 20 e 

ſtark à 50 . 5 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3/—4 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark d 25 9, 
20 Bogen ſtark & 50 1 

Ordnungsbücher à 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) a 5 „ und 10 

Notenbücher & 10 „, größere 25 H. 

Zeichnenbücher a 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große à 1 . 0 * 
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Kundſchaft und Landwirthſchaft 


8 


Berichtigung. 


In dem Nachfruf des Oberlandes⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſors Herrn Mühlenbeck 


auf Groß⸗Wachlin iſt bei der Unterſchrift 
der Name v. Vahl irrthümlich v. Vahe 
gedruckt, was hiermit berichtigt wird. 


„früh um 6 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Tochter 
Hedwig im Alter von 29 Jahren. Dieſes allen 


Am 14. 


d. M. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht. Die Beerdigung 
findet am Donnerſtag, Vormittag 11 Uhr, von der 
ee des Nemitzer Kirchhofes aus ftatt. 

Frau A. von Lewinska, 
Emil Schubert u. Frau Valli geb. v. Lewinska. 
CCC ͤ TTT 


Jamilien⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Friebe 
[Greifswald]. Herrn Walther Krey [Jena]. Herrn 
Vollmann [Nienhagen]. Herrn Carl Mampe [Star 
gard i. Pomm.]. 

Verlobungen: Frl. Martha Kreplin mit Herrn 
A. Geyersbach [Greifswaldl. Frl. Emma Moldt mit 
Herrn Guſtav Kühnert [Gützkow]. 

Geſtorben: Herr Theodor Balfanz [Schwauenbeck 
b. Zachan!]. Herr Dr. Theodor Unruh [Pfarrhaus 

orſt b. Greifswald! . Herr Chriſtian Doerffling 

Swinemünde]. Frau Caroline Dickow, geb. Tittelwitz 
Swinemünde]. Herr Johaun Roloff Anklam] Frl. 
Auguſte Börger [Prenzlau]. Herr Heinrich Jantzen 
Tribſees]l. Herr Johann Nürnberg [Nenftettin]. Herr 
Otto Pfeiffer [Nenitettin]. 


Kirchliches. 
In der Johannis-Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗ Predigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch Abend 8-Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Grunewald. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Stephani. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Homann. 
In der Zriedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7¼æ Uhr Paſſions⸗Predigt 
alten Betſgale: Herr Paſtor Mans. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſions⸗Gottes dienſt: 
3 Herr Paſtor Deicke. 


Webers Poſiſchule Stettin. 


Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt-Deutſchlands. Einzige Poſtſchule 1 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗ Apparate, eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. 

Br Weber. Poſtſekretär a. D., Deulſcheſtt 12. 
Mein zu KIt-Döberit z bei 


Ahaſſermühlengtundſtüch 


mie guten Gebauden, guter 


3 
im 


h 1 


iz ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


II. Ebert. 


ie beliebte Russische Mischung ee 


ESSMER ° 


Tees 22 


| BABEM-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. 1. 
Max Schütze, Stettin. 


ness, Artikel 
Ani ba 


Spezialität ſür Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


n Wachsthum® 


Friedrich Kassin Trarbaoh a.d.Mosel 


Preislisten gratis und franco. 
Vertreter gesucht. 


— QA 
Gummi⸗ Artikel 
aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


lugo Peschlow, 


4, Breiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld 
beträgen Natenzahlungen. 


Prämiirt. 
a 


es 


in beſter Ausfährung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Wollene Pferdedecken, Schlaf⸗ und 
5 Krankendecken kauft man am . — und 


Wefabrik, Breiteſtraße 61, 
Pigard'iden Laden. 


er Pferdegeſchirre, 


jehr ſolide Arbeit, Reitſältel, Wagen 
Fahe⸗ und Reitpeitſchen, ſowie ſämn 
u für Eguivagenbeſttzer oſſeriet billigſt 


Fr. Marquardt, 


She cial⸗ al-Geſchäft. „Loniſenſtraße 22. 


I faſt neuer Jagdwagen 


iſt billig zu verkan ten 
Vismarckſir, 16, 1 Tr. rechts. 
Villig zn haben hiepoſttortum um Material-, 
Kurzwaaren, Poſamentier⸗ Geſchäft u. ſ. w. 
Ladentiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauchte Wiener 
en Süd., gut erh. C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22 


B. Boden ⸗Erzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, 


A. Feuer⸗Verſicherung. e Soennecken’s N anke nan. 
Verſicherungsſumme Prämien⸗Einnahme Dividende pr. 1891 air 8701 Struktion- 
622, 888,114 M. 1,76, 427 M. SO Pf. 300% 322, 873 M. Su Pf. || (a5) Peder Schreibfedern WE J ausführliche 
Neferven pro 1892 . . . 2,046,554 Mk. 60 Pf. PP — — e Abbildungen 
e 8 ostenfrei. 
BB. Hag el⸗Verſicherung. lung vorräthig. — a — r 8 
Verſicherungsſumme pro 189 1: 113,822,305 M. Reſerven 1892: 140,339 M. 35 Pf. \ ERDE Enns eher: 


die Formulare zu Verſicherungs-Anträgen ertheilt der General-Agent 


22 Freihurger- 


Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er. 
1a 20000 


12 „ 150 
10, 


empfiehlt und 


. „billigſten in der Mferdedecken⸗ 
Hof, im früher 


U 


* 2 „ 


Mobilien aller Art gegen Brand-, Blitz⸗ u. Exploſionsgefahr, 


ä Breiteſtr. 36788. 


6 H ER! N G 8 REI N ES 115 ALZ- EXT 96 AGT it ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 


Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 
— — ͤÜ¹Uᷣ.ͤ - —P——— 


Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht a re Eiſenmitteln, welche 775 Blut: Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (jogen. engliſche Krankheit) gegeben 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Ssaufiee-ztraie 19 


1 in fen 8 8 3 größeren eee — — 
1 Re er 8 >? 5 Et 5 7 ir ET IR 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen? L 
mit gereinigten neuen Federn, bei 5 
Gustav Lustig, Berlin, 3 42 
Preiskouraute gratis und franko. 
Viele e Anerkennungsſchreiben Zen 


F. Bumke 


Oberwiek 76—78 
offerirt alle Sorten Brenn materialien 
billigſtt. 


Die Die Parzelllrung von Rentengütern 


auf Groß⸗Peterkau und Birkenſtein, Bahyſtatſon Rummelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. % Meilen 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe, 5500 Morgen sehr guter Acker a 100-160 Mk 

Wenig baare Anzahlung, Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 ½ Jahren amortiſirt. Das erſte Jahr anf der 
langen zinsfrei. Auf zu errichtende Gebäude gewährt der Staat Darlehn °/; feiner Taxe. Die Wirrh⸗ 
1 werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut und durch den Staat bes 
zahlt. Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu Gross-Peterkau geſchehen. Parzellen 
können ſofort übernommen werden. Krug, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei, ſehr vor⸗ 
allen theilhaft. Auch find die Hauptgüter in Größe von 600 Morgen verkäuflich. Knael, Rittergutsbeſitzer. 


Anforderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. . 


Fernſprechanſchluß. 


Versicherungz&esellschaft.z zu Schwedt. 
Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 
Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen 


Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗ Bedingungen und Prämien, ſowle 


ccc 


Herr H. F. Lundberg in Stettin, Empfehlanswert-für je 


Eliſabethſtr. 21, part. 


17. große Stettiner 


= Pi 
re-fofterie. 
ferde-Sotterie. 
Ziehung unwiderruflich 17. Mai. 8 
Haupt⸗ complet beſpannte : 
3 1 hochelegante Equipagen, 
Gewinne Fr 
2 Vierſpänner und 
edle Reit⸗ u. Wagenpferde 
außerdem Reitſättel, Zaumzeuge, 5 


goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer 
Medaillen und ſilberue hyppolo⸗ 


25 


und 


Marienburger Geld-Lotierie, 


zuſammen 8600 Gewinne im 
B 0 rk 
300% / etrage von Mark 


„%% 590,000 baar 
20000 


, 15000 ohne Abzug. 


* 


Vakrunt unter der Devise? 
Occidit, qui non servat, 
oon dem Erfinder und alleinigen Dortidtateur 


L. UNDERBERG « ALBRECHT 


Rathbanse 
in Rheinberg am Niederrhein, 
E. K. Hoflieferant. 


Ganze 
Original-Looſe 


jeder Lotterie 3 I. 


v Jede Liſte und Porto 19 A tie 5 1 5 
Jede Liſte y 0 - 
30 Pfennig. v Lo OS e a (Lifte n. Porto Pf.) 


Rob. Th. Schri ler, Stettin und Ah 


T 
E 
2 


Gegründet 2840 


150 


giſche Münzen. 


— 


1000 


FT 


9 
0 


verſendet 


Wilberg’s Gase und 
Petroleumımotor 


zum Betriebe mit 
Gas, Benzin und Lampenpetroleum 


2300 Pferdekraft im Betrieb. 
Goldene Medaillen. 


Oscar & Robert Wilberg 


Motorenfabrik 


Ir uer= 2 — Pr ** orms. 
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch den 


Direktor Dr. 


Schneider. 


Trauringe 2-36 % p. Stück 
vorräthig, Genfer Damen- 
und Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbünder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder-Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Mansehetten- und 
Hemdknöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke ete. 


Emil Mesecke, 


Juwelier, _ 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 


gnpfähle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Siber, — 8 


Korallen- u. Granat-Waaren. 
Henkel's Bleich⸗Soda 


Reparaturen billig. 
‚seit 16 Jahren bewährt! 
billigstes, unschädlichstes Waschmittel. 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast, 
werthlos und schädlich für die sche sind. 


8 Henkel & Cie., Düsseldorf, 
EU Sguchet 3 F Gsenchtenswerth. 


= 1 Für 00 fe zu einem vollkommenen Herren⸗ 
80 8 Beinkleid, geſtreift und karrirt. 
Eugliſch 
8 E 


I Anſtändiges junges Mädchen, welches die Landivirig- 
ſchaft erlerut, auch ſchon als Stütze der Hausfrau 
fungirte und gut kochen kaun, ſucht zum 1. April 
Stellung. 

Gefällige Offerten unter DD. S. 300 dutch die 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein junger Mann mit tüchtigen Schul⸗ 
kenntniſſen findet bei uns unter günſtigen 
Bedingungen Stellung als Lehrling. 

Schreyer &. nn 


itte ausschneiden! = 3 


Das Hotel Luiſen-Hof in Berti, 


Dorotheenſtr. 94, iſt ein v. beſſ. d weg. u er 
Sauberkeit u. J. bill. Preiſe, far Aeſichtek. Gaſthos 
Que Velen rade wee eder Sumibeden 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler garte 
D König: Albertſtr, r. 18, 2 Tr. rec HER rechts. 


Klelliner Stadttheaten, 


* Mitiwoch: 
Nobität! Zum 17. Male: Noyität' 
Schauſpiel⸗Bons gültig ohne Aufzahlung. 


Groſßſtadtluft. 
_ Bellevue-Theater. 


Direktion: Emi Schirmer. 
Mittwoch, den 16. März 1892: 
Gaſtſpiel Leon Resemann. 


Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Vurlin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquetl. 
Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmautel in 
hell und dunkel. 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Auzug, waſchächt, 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
schwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 
Fur 9 Mark 2¾ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem R genpaletot in allen Farben. 


Großes Lager hochf, Fantaſie⸗ Chebiots b. 4% 
bis 13 % — Prima Mode-Streichgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Sroifees 
von % 2.80 au. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Herren⸗Anzüge. — Zwiruſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regeumautelſtoffen von % 1,50 au. das 
Feuerwehr-, Forſtgrſine Tuche von , 2,00 bin 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Dann uch 
in allen Farben zu einem 4 6,00. — 


ad e 
5 (tbreite reinwolleue ſchwarze Cachemire von 
none 5 se Hin 8 Meier doppeltbreſt reinwoll. 
g Damenkleiderſtoſſe "in Auen Fantaß, Farben für 
9 u. 10 % — Lioree⸗Tuche von % 3,00 an. — 


Billard⸗Tuche von . 13,00 au. 


Für 8 Mark Stoff zu einem Hocheleg., feinfarb, 
Diagonal ⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 


I 


einem Promenaden⸗Autzug. Uriel A 
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ Trauerſpiel in 5 Ak 10 
zieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit. 1 rauer ! ten von C. 3 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu ] Uriel . . . Leon Reſemann. 


Beivößnliche Preiſe. Bons giltig! 
½ Uhr: Konzert im Saal. 


einem eleganten Feſttagsanzug. 

Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem Rei in 7 — Anzug in reichhal⸗ 
tiger Farben⸗Auswahl. r 

Neueite Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 

ER Seen ue Kor den gedie⸗ 
verſendet zu Jedermanns Anti 

geubftei Erzenanſſſen der Tuch⸗Induſtrie in a 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 

Tuch ausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir j ſowohl dieſe, als auch 
die kleinſten Waren. Beſtellungen portofrei liefern. 


Marzipanbruch, Pie. 1 M. 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 
. Pfd. 50 Pfg., 


Reſte und ältere Muſter 


zu herabgeſ eisen Preiſen. I. IKarlowsky, 
1 oe Domſtr. 14 


Donnerſtag, den 17. März 1892: 
Benefiz Justine Pichier. 


Eine Uacht in Venedig. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Joh. Strauß. 
ung TEL Juſtine Pichler 


Thu lin- Theuter. 
Heute, Mittwoch: Zum 17. Male 
„Pascha Kntaschinzderntata 

oder: Eine Stunde im Harem. 
Gediegene Ausstattung! Vorzügl. Enſemble! Grobe 
artige Harems-Arrangements, wie Ddalislen » Chire, 
Aufzüge der Sergil⸗Damen. % vohrtionen der Haremdr 
Frauen. Solo⸗Geſangs⸗Vorträge: Frl. Stella (Sen- 
brette), Frl. Corteſie (Walzer ſängerin), Frl. Blauchetti 
(Liederfängerin), Frl. Verjern (ungariſch⸗deutſch), Fei. 
Schlicht (Soubkette). Urkomi Ihe Soloſcenen! Komiker⸗ 
trio Streſow⸗Franzl⸗Schich. 2. Gaſtipiel d. weltber. 


au 1 
amp ber, Kettenſpr. (d. Ketten ſind 50 m jlav 
Deechluchla. d d. Gef. Donnerſt. u. d. Vorſt. Extra⸗Kränzch. 


J. F. Meier & Ut 


EN ud 


„Bonbons, Conftuken⸗ und Donigkuchenfabrit. 


Grosse Betten 12 M 


ranteſſi u. Schichelinsky. Parodie / 


4 . mm 


— ——— Tr rer nm ın 


